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Die Tagung des Völkerbunds .
Schar ?e Kritik.

Dr . A . Genf . 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Die Rode des schwedischen Delegierten Branting in
der heutigen Sitzung des Kongresses muh für alle diejenigen , denen
es mit der Durchführung des Völkerbundsgedankens wirklich ernst
ist , als ein überaus bedeutsames Ereignis betrachtet werden . Ihre
Bedeutung liegt vor allem darin , das; hier ein angesehenes Mitglied
der Versammlung — bezeichnenderweise wiederum der Vertreter eines
kleinen neutralen Staates — mit dem größten Freimut auf alle die
schweren Umstände hingewiesen hat , die ein wirksames Arbeiten des
Völkerbundes hemmen , von deren großer Schädlichkeit alle Welt über¬
zeugt ist, die aber bisher niemand offen zu kritisieren wagte - Was
Branting über die Tätigkeit des Rates und über sein Verhältnis
zur Vollversammlung sagte , traf vor «tllem den Nagel auf den Kopf
und ist von größter aktueller Bedeutung . Branting sprach davon , dag
die Handlungen des Rates zu der Ansicht verführen könnten , das;
der Volkerbund nicht immer von denjenigen Beweggründen geleitet
werde , die bei seiner Gründung maßgebend waren , und er . sprach
weiterhin davon , daß die Verhandlungen des Rates manchmal den
Eindruck erweckten , als ob die Entscheidung an ganz anderer Stelle
gefällt würde . „Es ist unbedingt notwendig "

, rief Branting aus ,
„ daß der Rat selbst den Anschein vermeidet , als ob er in irgend
einer Frage das Organ einer bestimmten J ^ tanz oder einer bestimm¬
ten Mächtegruppe sei . Nur der Gedanke des Rechts muß sein einzi¬
ger und unbeschränkter Führer sein .

"
Die Mahnung des schwedischen Delegierten kommt sicherlich zur

rechten Zeit , und wenn man sich daran erinnert , daß die Verhandlun¬
gen des Rates das Vorgehen in der oberschlesischen Frage ziemlich
genau zwanzig Minuten gedauert haben , und daß sie tatsächlich nichts
anderes waren : als eine Art Schaustellung mit verteilten Rollen , so
wird man die Kritik Brantings nur allzu berechtigt finden . Will man
die Dinge noch deutlicher beim Namen nennen , so muß man von einer
Arbeit hinter den Kulissen sprechen , die sich seit dem Zusammentreten
des Rates zur B - ratunq der oberschlesischen Frage mit geradezu er¬
staunlicher Unoeniertheit bemerkbar gemacht hat und aus die an dieser
Stelle wiederholt hinqewiesen wurde . Hierin liegt in der Tat ein
Problem , das für die Entwicklung des Bundes von entscheidender Be¬
deutung ist : , denn wenn es in der bisherigen Weise weitergeht , so
ist der Bund nichts anderes , als eine Fortsetzung der Geheimdiplo -
matie der alliierten Großmächte . Auch was Branting über die
schleppende Arbeit des Kongresses und über die Mängel des Se¬
kretariats sagte , läßt die scharfe kritische Stimmung erkennen , die
bei den meisten neutralen Delegationen herrscht .

Die Rede Lord Robert Cecils , der dann das Wort nahm , war
in der Form zwar eine Abschwächung der Kritik Brantings . in der
Sache vielmehr aber eine Ergänzung . Lord Cecil richtete seine Be¬
denken besonders gegen zwei Punkte . Er bedauerte , daß sich die Ar¬
beiten des Rates unter vollkommenem Ausschluß der Oesfentlichkeit
abspielten — was letzten Endes wiederum auf die Frage der Ge-
heimdiplomatie hinausläuft — und er bemängelt vor allem das
zagiafts Vorgehen des Blindes in der Entwaffnilngsfrage . Die Ein¬
schränkung der Rüstungen sei das Kernproblem sür den ganzen Bund ,
denn ohne sie könne keine internationale Organisation , auch wenn sie
noch so vollkommen >ei> den Weltfrieden sickern. Lord Cecil fand be¬
wegte Worte , um die Völker der Welt >in dieser Frage zur Ver¬
nunft zu mahnen und erntete damit allgemeinen Beifall . Am leb¬
haftesten klatschten die Franzosen , da das ja bekanntlich nichts lostet -

Der rückschrittUche Böikerbnttd .
WTB . Genf , 8 . Sept . Nach den in den ersten vier Tagen der

Völkerbundsversammlung rollbrachten Arbeiten scheinen die Hofsnun¬
gen derjenigen sich kaum zu erfüllen , die von dieser Erfüllung er¬
warteten . daß sie über die Ansenge des letzten Jahres hinausgehen
werde . Man muß vielmehr feststellen,

'
daß in Genf einige der Fort¬

schrittsanregungen des Vorjahres wieder ' unterdrückt weiden . Der
heutige Entschluß der politischen Kommission (ö . Kommission ) , ge¬
nau dasselbe Aufnahmeverfahren wie im letzten Jahre wieder anzu¬
wenden , ist dafür ein charakteristischer Beweis , nachdem die gestrige
Ablehnung des argentinischen Antrages auf bedingungslose Auf¬
nahme souveräner Staaten in der Kommission bereits den Anhängern
der Universalität des Völkerbundes eine schwere Niederlage bereitete .
Die Entwicklung vollzog sich logisch : Gestern Weigerung der Kom¬
mission der Völkerbundsversammlung , zu beantragen , anstelle des
Art . I des Paktes bedingungslos jeden selbständigen Staat aufzu¬
nehmen : heu >e erhebt die Kommission von neuem die Interpretation
des Art . 1 aus dem Voriahte zum gültigen Gesetz für die Aufnahme
neuer Mitglieder , erllärt . daß das gleiche Verfahren mit seinem ge¬
nauen Untersuchun ^ s - und Fragesystem , wie es im letzten Jahre bei
Bulgarien und Oesterreich angewandt wurde , auch neuen Kandidaten
gerade in der vitalen Frage d -' r Universalität auf demelben Stand -
Zum Völkerbund auferlegt werden soll. Damit steht der Völkerbund
Punkt wie im letzten ?,a"

-rc und ist sogar noch , falls die Versamm¬
lung nichts anderes beschließt als die Kommission , was kaum zu er¬
warten ist . um die Hoffnung des argentinischen Antrages ärmer .

Das Gleiche gilt in gewissem Maße von dem Beschluß der Kom¬
mission ^sür Paktabänderungen . der vom Völkerbund der vorjährigen
Versammlung die wichtige Frage des Art . I » des Völkerbundspaktes
überwiesen wurde . Dieser Artikel , den man in Amerika seinerzeit
auf das heftigste bekämpft hatte , da er die Mitglieder verpflichtet ,
gegenseitig ihre territoriale Unversehrtheit und ihre politische Un¬
abhängigkeit zu gewährleisten , sollte auf kanadischen Antrag gestrichen
werden . Tie Kommission erklärte sich heute gegen die Streichung
ilnd wünschte , daß die Versammlung sich mit einer die Tragweite mil¬
dernden Auslegung begnüge . Stimmt die Versammlung zu . so ist
damit auch eine der wichtigsten Hoffnungen erledigt , die die Anhän¬
ger einer Erweiterung des Völkerbundes im letzten Jahre hegten .
, Während der Völkerbund in den erwähnten Fragen jede Ab¬
änderung im Sinne des ^Fortschrittes vermeidet , erfährt man aus

bundsmigliedern abgeschlossenen Verträge beim Wlkerbundssekceta -
riot . widrigenfalls sie ungültig seien . Der Ausschußbericht weist
darauf hin . daß dieser Artikel zuviel verlangt und daß es dem Um¬
stände nicht Rechni ' na trägt , daß er die Veröffentlichung gewisser Ver¬
tragsklauseln « ' -wirksam macht , die internanonalen -Beziehungen oder
den Kredit der Vertragschließenden gefährden könne und sich infolge¬
dessen s techt den Forderungen des praktischen Lebens anpatze . Wenn
die Versammlung in weitgehendem Maße diesen Anregungen folgt ,
wüßte das Prinzip der öffentlichen Diplomatie erschüttert werden zu¬
gunsten des alten Systems der Geheimverträge , das durch Art . 18
gerade beseitigt werden soll. .

-A .
Genf , 8 . Sept . Der Führer der schwei>eri °chen Delegation ,

Bundesrat Mötta, verließ gestern Gens und die Völkerhundsver¬

sammlung , um sich nach Zltrole in Tessin zu begeben , wo seine Mut¬
ter im Alter von 72 Jahren gestarben ist. Die Nachricht rief im
Völkerbund und in allen hiesigen Kreisen lebhasten Anteil hervor .
Zahlreiche Beileidsbelundungen gingen aus den Kreisen der Dele¬
gierten des Völkerbundsrates an Motta ab .

Geheimniskrämerei um Gberschlesiem
Or . X. Genf , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Viererkommission zur Behandlung der oberschlesi¬
schen Frage umgibt ihre Verhandlungen weiteren mit dem Schleier
des größten Geheimnisses . Die Geheimniskrämerei geht so weit ,
daß die Delegierten ihre Beratungen nicht im Sekretariat des Völ¬
kerbundes abhalten , sondern sich an einem anderen Ort treffen , um
nicht beobachtet zu werden . Es ist unmöglich , über den Stand der
Arbeiten etwas sicheres zu erfahren , doch lassen gewisse Anzeichen
darauf schließen , daß die sachlichen Beratungen der Frage noch nicht
angeschnitten wordnr sind . Auch eine Berufung von Sachverstän¬
digen ist bisher bestimmt noch nicht erfolgt . Von französischer Seite
verlautet ,

'
daß ein endgültiger Entschluß des Rates — also nicht

der Viererksmmission — kurz nach Beendigung des Kongresses zu
erwarten sei . Sollte sich diese Version bestätigen , so wäre das ein «
gewiß bezeichnende Vorsichtsmaßregel , um den Rat der Kritik des
Kongresses zu entziehen .

Die Mandatßsraqe .
6 . London , g . Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Evening

Standard " meldet , daß ein neuer Plan für die Eröffnung von Man¬
daten für Deutschland sich in den Vereinigten Staaten in Ausarbei¬
tung befindet . Ein bekannter amerikanischer Journalist . Summar ,
ist gestern aus Berlin in London angekommen . Er hat sich in Ber¬
lin mit der obengenannten Frage beschäftigt .

Chile - Bolivien .
WTB . Genf , 8 . Sept . Der Zwischenfall zwischen Bolivien und

Chile soll der „Suisse " zufolge ssiner Lösung entgegengehen . Beide
Völker sollen sich, so heißt es , damit einverstanden erklärt haben , den
Streitfall vor einen Ausschuß zu

'
bringen , der zu prüfen hätte , ob die

Angelegenheit dem internationalen Gerichtshof zu unterbreiten oder
durch den Völkerbundsrat zu regeln sei.

Armenien .
WTB . Gens , 8 . Sept . Eine der Fragen , die trotz vieler großen

Debatten auf der letzten Völkerbundsversammlung unerledigt blieb ,
ist die armenische . Sie steht diesmal aber nicht auf der Tagesord¬
nung der Versammlung . Ein Telegramm der armenischen Kolonie
in Wien fordert das Gencralsekretariat des Völkerbundes auf . die
armen iscks Frage doch auf die Tagesordnung zu setzen. In dem Tele¬
gramm heißt es , das armenische Volk sei am Todeskampf angelangt ,
es appelliere an den Völkerbund und wünsche zu sehen , daß der Bund
den Armeniern die in den internationalen Verträgen gewährten
Rechte sichere.

Aus den Ausschüssen.
WTB . Genf , 8 . Sept . Die K. Kommission (politische Angelegen¬

heiten ) trat heute Nachmittag zusammen , um die Aufnahmegesuche
Ungarns . Lettlands . Litauens und Esthlands zu besprechen . Graf
Gimino - Spanien führte den Vorsitz . Viviani schlug vor . daß die
Kommission das gleiche Aufnahmeverfahren wie im letzten Jahre an¬
nehmen müsse. Der Vorschlag wurde angenommen . Infolgedessen
wurde eine Unterkommission von 7 Mitgliedern ernannt , die in
jedem einzelnen Falle folgende 5 Fragen zu beantworten hat : 1.
das Aufnahmegesuch in den Völkerbund regelmäßig erfolgt ? 2 . Ist
die Regierung de jure oder de facto anerkannt und von welchem
Staate ? g . Besitzt das Land eine regelmäßige Regierung und be¬
stimmte Grenzen ? , wie groß ist die Bevölkerung ? 4 . Wird das
Land selbständig regiert ? 5 . Welche Handlungen seiner Regierung
liegen vor , a ) was seine internationalen Verpflichtungen , K) was die
Vorschläge des Völkerbundes über die Nüstungsfragen betrifft . »

Der Bericht der Unterkommission über diese 5 Fragen soll wie
im vorigen Jahre die Grundlage für die allgemeine Debatte in der
Vollsitzung des Ausschusses bilden . Auf Vorschlag des Präsidenten
wurden folgende Persönlichkeiten in die Unterkommission gewählt :
Fisher -England , Regnald - Franrreich , Poullet - Velgien , Jonescu - Ru -
mänien , Münch -Dänemark , von Swinderen -Niederlande . Vor Schluß
der Sitzung , die , wie bisher alle Kommissionssitzungen , geheim war ,
bemerkte Lord Robert Cecil , daß die Komission das Recht habe ,
öffentlich zu tagen . Da nach der Geschäftsordnung die Vollverhand¬
lungen der Kommission zwar geheim sein sollen , aber nur wenn nicht
anders beschlossen werde . Lord Cecil beantragte infolgedessen , daß
in Zukunft die Vollsitzungen der K. Kommission öffentlich sein möch¬
ten . Der Antrag wurde von Negnald -Frankreich und Jmperiali -
Jtalien unterstützt und einstimmig angenommen . Die nächste Sitzung
dieser Kommission findet am Sanistag nachmittag statt .

WTB . töcns , 8 . Sept . Die 5 . Kommission ( soziale und humani¬
täre Fragen ) ernannte ,n ihrer heutigen Sitzung verschiedene Be¬
richterstatter für die einzelnen Fragen ihrer Tagesordnung : Gei¬
stige Arbeit . Lafontaine -Belgien , Ferreira -Portugal ! ,

' Tuberkulose -
Bekämpsung : Ador -Schweiz , Deputationen von Frauen und Kin¬
dern nach der Schweiz : Fräulein Vacaresco ? Unterdrückung des
Mädchenhandels : F ^rchhammer - Dänemark . Die nächste Sitzung
findet am Samstag statt -

^ Genf , 8. Sept . Den Völkerbundsmitgliedern wurde heute vom
Generalsekretariat eine Denkschrift über das Saarbecken zugestellt .

Voumsr in London.
WTB . Paris , 8 . Sept . Finanzminister Doumer ist heute nach

London abgereist .
TU . Paris , 8- Spt . (Drahtbericht .) Es bestätigt sich, daß die

Verhandlungen Doumers in London erst am Montag stattfinden wer¬
den . Zu diesen Verhandlungen schreibt das Oeuvre : „Wii ? können
nicht den geringsten Widerspruch dagegen erheben , daß ein großer Teil
der deutschen Goldmilliarde Belgien zukommt , das unbestreitbar ein
Prioritätsrecht besitzt. Daß aber Großbritannien als Vergütung für
die Okkupationskosten der Rheinprovinz den ganzen Rest erhält , ist
nicht zulässig . Die von Deutschland bezahlte Milliarde ist einzig und
allein sür die Reparation bestimmt , und es darf von dieser Bestim¬
mung nicht abgegangen werden . Die Vergütung der Okkupations¬
kosten ist eine ganz andere Sache und muß auf ein besonderes Konto
geschrieben werden . Das hat Herr Doumer vergessen , und diesen
Irrtum muß er jetzt wieder gut machen . Das ist eine außerordent¬
lich schwierige Ausgabe , und Doumer scheint nicht mehr gualifiziert
zu sein , sie auszuführen , er hat also nur die Aufgabe , mit Sir Ro¬
bert Hörne neue Verhandlungen vorzubereiten , die er nicht durch¬
führen wird , die dagegen von Briand geleitet werden .

Der deutsch - amerikanische Friedet
Das Einverständnis der Alliierten.

Dr . A . Genf , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht «
erstatters .) In Paris ist seit einigen Tagen die Nachricht verbrei¬
tet , daß die Vereinigten Staaten die alliierten Regierungen ersucht
hätten , den von ihnen mit Deutschland geschlossenen Friedensvertrag
anzuerkennen . Wie nun aus einer Mitteilung von amtlicher fran »
Mischer Stelle hervorgeht , ist die Nachricht in dieser Form zwar un -̂
richtig , dagegen wird zugegeben , daß man am Quai d 'Orsay eineir
entsprechenden Schritt der Vereinigten Staaten für die nächste Zeit er¬
wartet . Die Sachlage scheint also gegenwärtig die zu sein , daß die
Vereinigten Staaten in Paris und vielleicht auch in anderen alliierten
Hauptstaaten angefragt haben , wie eine offizielle Mitteilung übers
den Friedensschluß von der betreffenden Regierung ausgenommen ^würde . Die französische Regierung soll sogar bereits mit den an de-,
ren Unterzeichnern des Versailler Vertrages in Verhandlungen ein »,
getreten sein , die darauf abzielen , eine gemeinsame Antwort des
Alliierten auf eine derartige Anfrage festzustellen . Man glaubt , datz
diese Antwort zwar in äußerst freundlichem Tone gehalten sein würde, ^
daß sie jedoch in der Sache ablehnend lauten dürfte . Die französische

'

Auffassung über diesen Gegenstand ergibt sich aus den folgenden Be «
merkungen des „Temps " : 5

„Der in Berlin zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschs
land abgeschlossene Vertrag ist bisher weder vom amerikanischen Se <
nat noch vom Deutschen Reichstag gebilligt worden , so daß er also
für den Augenblick noch nicht in Kraft treten kann . Es ist deshalb
noch Zeit , über diese Frage nachzudenken . Es scheint sicher, daß die
Existenz zweier Friedensverträge , nämlich desjenigen von Versailles -
und desjenigen von Berlin , zahlreiche Probleme des internationalen !
Rechtsaufwerfen wird . Wird es nun augebracht sein , dieses Problem
ein für alle Mal mit Hilfe eines dritten internationalen Abkommens
zu regeln , das zwischen den Vereinigten Staaten und der Gesamtheit ;
der alliierten Regierungen abgeschlossen werden müßte oder ist es
vielleicht vorzuziehen , die auftauchenden Schwierigkeiten einzeln iir
dem Maße , in dem sie sich ergeben werden , zu erledigen ? Der Abi
schluß eines dritten Vertrages hätte den Vorteil , viele Diskussionen !
zu ersparen . Wenn man aber in Washington glaubt , daß ein der¬
artiger neuer Vertrag allzulange und unsichere Formalitäten not¬
wendig machen würde , so scheint es vielleicht angebracht , auf ihn zuj
verzichten und alle Schwierigkeiten , die durch den Sonderfrieden zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland entstehen werden ,
bei ihrem Auftauchen einzeln zu regeln ."

Das deutsche Eigentum in Amerika .
« . Paris , 8- Sept . (Eigener Drahtbericht ) . Einer Kabels

Meldung des „New Slor ' Herald " aus Washington zufolge wird die
Liquidierung aller Ansprüche der amerikanischen Staatsbürger gegen »
Uber Deutschland , wie sie in dem kürzlich geschlossenen Friedens «- »

'

trage festgesetzt ist, mehrere Jahren dauern . Da es sich um mehrere ^
hundert Dollars handelt , ist die Angelegenheit recht schwierig . So¬
fort mit der Ratifizierung des Friedensvertrages soll mit der Er »
ledigung dieser Angelegenheit begonnen werden . Wie der S -equ -
ster des beschlagnahmten deutschen Eigentums mitteilt , handelt es
sich schätzungsweise um 4M Millionen Gold und Besitz. Diese Scha -,
tzung kann natürlich bei der gegenwärtigen unsicheren Lage auf dem
Börsenmarkte keinen Anspruch auf Genauigkeit machen . Da indessen
schon eine Reihe von Ansprüchen Amerikas in Höhe von 100 Millionen
Dollars geregelt wurden , belaufen sich die gegenwärtigen Ansvrüchej
der amerikanischen Regierung an Deutschland nur noch auf Mi Millio¬
nen Dollar . Darin sind enthalten die Ansprüche auf Schadenersatz
bei SchiffstorpedierunFen (Lusitania ) , ferner Beträge für die Zer¬
störung amerikanischen Eigentums in Deutschland . Zu diesen 3Vg.
Millionen Dollar kommen dann noch die Besatzungskosten der ameri¬
kanischen Regierung in Höhe von 250 Millionen Dollar . Man weiß
noch nicht , ob das beschlagnahmte deutsche Eigentum zurückbehalten ^wird , bis alle Ansprüche der amerikanischen Staatsbürger und der
amerikanischen Regierung befriedigt sind oder ob diese Angelegen¬
heiten unabhängig von einander erledigt werden sollen.

Der Bandenkrieg in Ungarn.
WTB . Wien , 8 . Sept . Das Wiener Korrespondenz - Bureau mek

det : Der Gendarmerieposten von Agendorf ist heute von übermächti¬
gen Banden , die auch Kavallerie mit sich führten , angegriffen wor¬
den . Er mußte sich nach harter Gegenwehr nach Mattersdorf zurück¬
ziehen . Nach Mitteilung der interalliierten Generalkommission ist
heute morgen die österreichische N . gierung ermächtigt worden , eigenes
Bundesmilitär verwenden zu dürfen . Diese haben die Banden an¬
gegriffen , sie zurückgeschlagen und IM Gefangene gemacht . >

WTB . Wien , 9 . Sept . Die „Politische Korrespondenz " schreibt :
Die Ententemächte haben der österreichischen Regierung neuerdings
versichert , daß die von Oesterreich in der westungarischen Frage ein¬
genommene Haltung ihre vope Zustimmung findet . Die österreich¬
ische Regierung hat nunmehr die interalliierte Generalkommission in
Oedenburg benachrichtigt , daß sie, wenn den gegenwärtigen Zustän¬
den im Burgenlande nicht baldigst ein Ende bereitet werde , die
Gendarmerie zurückziehen will , weil sie nicht gewillt sei , das Lebe «
dieser zur friedlichen Besetzung ins Land berufenen Sicherheitsbe¬
amten weiter aufs Spiel zu setzen . .

Die deutschen Journalisten in Wien .
WTB . Wien , 8. Sept . Im Rahmen der Studienreise reichs -

deutscher Journalisten hielt auf einer Tagung der reichsdeutschen
und österreichischen Journalisten Landeshauptmannstellvertreter
Zwetzbacher im Namen der niederösterreichischen Landesregierung
und Hofrat Ludwig , m Namen dcr Bundesregierung «ine Be¬
grüßungsansprache , die von Direktor Jung mit herzlichem Dank
erwidert wurde . Der Vorstand der Organisation der Wiener Presse ,
Zappler , hielt einen Vortrag über Gewerkschaft und Organisation ,
Chefredakteur Wolf referierte über den Reichsverband deutscher
Pressen . Hieraus wurde das Museum für Kunst und Jndustri «
unter Führung des Hojrats Leising besichtigt .

Internationaler BnchdruckerkongreZ.
WTB . Wien , 8 . Sept . Der achte internationale Buchdrucker -

kongreß hat gestern , wie die Arbeiterzeitung meldet , mit 20 gegen
2 Stimmen eine Entschließung angenommen , in der es heißt : Der
achte internationale Buchdruckerkongreß stellt sich in Uebereinstim -
mung mit den Gwcrkschaftsorganisationen aller Länder auf den
Boden der Amsterdamer Gewerkschastsinternationale . Demgemäß
können der Buchdructeriuteructionale nur noch Organisationen ange ,
hören oder beitreten , die auf diesem Boden stehen .
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Einigung zwischen Berlin nnd Bayern.
! I Berlin g,. Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tvng ) . Die Verhandlungen zwischen der Reichsregierung , den Koa¬
litionsparteien und den Vertretern Bayerns sind am Donnerstag
abend zu einem befriedigenden Abschluß gebracht worden . Der
Grundgedanke , aus den man sich verständigte , geht darauf hinaus ,
daß der Belagerungszustand in Bayern aufgehoben wird , daß aber
die Verordung des Reichspräsidenten vom 23 . August in einer Weise
umgebildet wich , die den bayerischen Wünschen und Bedürfnissen
entspricht . Da die Vertreter der bayerischen Regierung und der
bayerischen Koalitionsparteien nur mit beschränkten Vollmachten aus¬
gerüstet waren und erst nach München zurückreisen müssen , um dort
die Zustimmung ihrer Auftraggeber zu erreichen werden , die Einzel¬
heiten des Kompromisses vorläufig geheimgehalten .

Die Reichsregierung ihrerseits hat sich der Billigung der Koali -
tionsparteien , für ihre Vorschläge an die bayerische Regierung und
für die Zugeständnisse , die sie Bayern für di« Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes zu machen bereit ist, versichert . Die Koalitions¬
par « ien wurde heute nachmittag vom Reichskanzler über das vor¬
läufige Ergebnis unterrichtet und «Märten ihr Einverständnis mit
den Vorschlägen der Re '

chsrcgierung Nur die Sozialdemokraten
weigerten sich , den Vorschlägen der Regierung zuzustimmen . Die
Sozialdemokraten werden heut ? abend noch zusammen mit den Un¬
abhängigen beim Reichskanzler ihr « Bedenken geltend machen . Vor
der Schlußberatung mit den Vertretern Bayerns wird das Reichs¬
kabinett die Vorschläft « der Reichsregierung formulieren ; die end¬
gültige Entscheidung kann für Samstag erwartet werden .

Die Grundlage der Einia ? « 5.
Berlin , g . Sept . Trotzdem über die Verhandlungen der

Reichsregierung mit der bayerischen Delegation vorläufig strengstes
Stillschweigen gewahrt wird , glaubt der ^Verl . Lok. -Anz .

" aufgrund
zuverlässiger Informationen andeuten zu können , daß der bayerischen
Regierung für den Verzicht auf den Belagerungszustand hinreichende
Garantien gegeben worden sind . Man werde künftig , wie es in
der Meldung des Blattes weiter heißt , bei allen von der Berliner
Zentrale aus sich auch über Bayern erstreckenden Maßnahmen recht¬
zeitig mit der bayerischen Regierung Fühlung nehmen . Ueberhauptwird Banern in aktuellen Verwaltungsangelegenhciten , wie z. B .die Pressefreiheit usw . in seiner staatshoheitlichen Gewalt weitge¬
hend respektiert werden .

w e5er ein badisch -baqenfcher Zwischenfall.
Der Badische Staatsanzeiger brachte am Mittwoch einen

Artikel „Sammlung "
, der folgende Stelle enthält :

„Sehr erschwert wird die Sammlung der verfassungstreuen und
besonnenen Elemente durch das Verhalten Bay « rns . Von neuem
hat sich die Lag « wieder zugespitzt und es gibt heute ruhige und ernste
Politiker , die die Ansicht vertreten , daß zwischen dem Reick und der
zurzeit in Bayern amtierenden Regierung auf die Dauer überhaupt
keine ersprießliche Zusammenarbeit möglich s« in wird , und daß bei
der Neigung der Münchener Regierung , bei einer jeden Gelegenheitin Opposition zur Reichsregierung zu treten , ein schwerer Konflikt
nicht werde vermieden werden könne » . Diese Politiker machendabei darauf aufmerksam , daß es keineswegs nur das Kabinett Wirth
ist , welches mit Bayern fortdauernd Schwierigkeiten hat , sondern
daß auch das vorige Kabinett Fehrenbach , dem gar keine
Sozialdemokraten angehörten , genau so schwere Kämpfe mit der
Miinchener Regierung ausfechten mußte . Wir selbst enthalten uns
eines Urteils darüber , ob jene Politiker mit ihrer Auffassung der
Dinge recht haben oder nicht . Daß die „bayerische Eigenart " und
die Betätigung dieser Eigenart für die Reichseinheit gefährlich ist,das ist allerdings eine Tatsache , an der niemand vorübergehen darf ,der überhaupt noch aktiv an der Politik teilnimmt ".

Wie nicht anders zu erwarten war , hat diese Auslassung in Bay¬
ern scharsen Protest ausgelöst . Wir veröffentlichen vorerst folgende
Pr >. sieäußerungen :

TU . München , 8 . Sept . Der gestrige Artikel der „Karlsruher
Zeitung " über Bayern wird von der Miinchener Presse entschieden
zurückgewiesen . Während der „Bayrische Kurier " von einem

^Verhetzungsversuch spricht , um die sozialistischen Bestrebungen zum
Sturz der bayerischen Regierung zu fördern , meint die „ München -
Augvburger Abendzeitung "

, man werde von den Lie¬
benswürdigkeiten des amtlichen badischen Organs nicht überraschtsein . Ausführlich äußern sich die „Münchener Neuesten Nach¬
richten "

. die annehmen , daß der Artikel der „ Karlsruher Zei¬
tung " die Billigung der badischen Regierung gefunden habe : um soschärfer müsse aeqen eine derartige Verdrehung der Tatsachen Ver¬
wahrung eingelegt werden . Es heißt dann weiter : „Wir verbitten
es uns . daß das amtliche Organ der badi ^chen Regierung das baye¬rische Volk für eine Gefährdung der ReichLeinheit verantwortlichmacht - Die „bayerische Eigenart " geht nicht auf eine Lockerung des
Reichsgedankens aus . sondern eine Vertiefung und Verstärkung der
Reichsfreudigkeit . Diejenigen , die die Reichseinheit auf das Spiel
setzen , die sind wo anders zu suchen, als in Bayern . Wir bedauernes . daß die badische Regierung in einem Augenblick , in dem sich eine
Verständigung zwischen Bayern und dem Reich anzubahnen scheint,es unterlassen hat . einen derartig hetzerischen Angriff auf das baye¬rische Volt und seine Regierung zu unterdrücken .

"

Die Unr » !? en in SP yer
Ueber die wüsten Ausschreitungen in Speyer , die in ihrer wei¬teren Auswirkung gestern zur Stürmung des Regierungsgebäudesgeführt haben , haben wir schon kurz berichtet . Jetzt werden Einzelheiten

der tief beschämenden Vorgänge bekannt , die sich im Anschluß an die
Demonstrationen der sozialistischen Parteien am vorletzten Mittwoch
abgespielt haben und in ursächlichem Zusammenhang mit den
gestrigen erneuten Ausschreitungen stehen :

Die politische Demonstration , die nach Weisung der Berliner
Zentralen der drei sozialistischen Parteien auch in Speyer abge¬
halten wurde , führte , wie die Bayer . Volkspartei -Korrespondenz u . a.
schreibt , zu einem äußerst beschämenden Skandal . Die Massen glit¬
ten den Führern aus der Hand und vollführten vor der Kreisregie -
rung , die gerade gegenüber der französischen Platzkommandantur in
der pfälzischen Rcgierungskammer , dem Sitz des französischen Ge¬
nerals de Metz gelegen ist , unerhörte Radauszenen . Nachdem man
einen Tisch vor das Eingangstor der Kreisregierung aufgestellt
hatte , hielten von dieser Rednertribüne aus die hiesigen „Führer " der
drei sozialdemokratischen Parteien leidenschaftliche Brandreden . Als
die entfesselt ^ Leidenschaft der Menge , unter der sich natürlich ein
Großteil von Jugendlichen beiderlei Geschlechts befand , aus diese
Weise noch künstlich in die Siedehitze getrieben war , bekam der
jugendliche Janhagel die Führung in die Hand .

Die Menge erbrach die Amtszimmer de Regierungspräsidenten ,
der drei Regierungdirekioren und vieler Beamten . In rotester . g« >
radezu viehischer Weise wurden unter Johlen und Schreien die alten ,
zum großen Teil künstlerisch wertvollen Oelbilder der bayerischen
Könige von den Wänden gerissen , zertreten und zerschnitten , Bilder ,
die über drei Meter hoch und mehr als zwei Meter lang sind und
auch den Anhängern des revublikanischen Staategedankens in den
historischen Räumen der Pfälzer Kreiregierung niemals einen de¬
monstrativen oder herausfordernden Eindruck machten . Die schweren

Räumen wurden zum Teil zerbrochen und zerschlagen .
Einem Herrn riß man das Bild seines auf dem Felde der Ehre ge¬
bliebenen Sohnes von der Wand , weil der junge Wann auf dem

V I - ^ ?lin >- ? unikorm trägt . Kur '.« m — anch Akten wurden he¬
rausgerissen und mit einer Königsbiiste auf die Straße geworfen
oder in den Räumen zerstreut — nach kurzer Zeit bot sich ein grauen¬
haft anmutendes Bild eines rohen Wandalismus .

Gegenüber in den prächtigen Gebäuden der französischen Kom¬
mandantur blickten lächelnd Dukende der französischen Offiziere und
Soldaten zum Fenster heraus , schließlich aher angeekelt von die 'em
würdelosen Schauspiel des sinnlos wütenden deutschen Pöbels- Eif¬
rigst knipsten die Photcgraphenapp ^ rate der Franzosen und sogar
eine Kinomifnahmeapparat trat in Tätigkit . ?n wenigen Stunden
kann der Welt -Kinema diesen deutschen Kulturfilm in der ganzen
Welt darbieten .

Unruhen in Brannichweig .
6 . Vrannfch»eig, 8 . Sept. fDrahtbericht unserer Berliner

Schrlftl 'üitung .) Zu wüsten Ausschreitungen kam es , wie die
„Braunschweigische Landeszeitung " berichtet, am Donnerstag abend
an verschiodenen Stellen der S '

.adt aus Anlaß einer vom „Stahl¬
helm" einberufenen Monatsversammlung . Kommunistisch Elemente
unter Führung der kommunistischen Landtagsalgeordneten , die durch
in den Fabriken verteilte Handzettel auf die Versammlung aufmerk¬
sam gemacht worden waren , stürmten das Hauptquartier des „Siahl-
belm"

. ein Restaurant , durchsuchten die Räume und zogen dann zum
Versammlungslokal in die Wolfenbü tl>erstraßs. Dort wurden sämt¬
liche aus der Stadt kommenden Straßenbahnwagen angehalten und
d '

e „Stahlhe!m"-Leute durchsucht . Verschiedene Personen wurden
schwer mißhandelt vorletzt und einen Leutnant wollte man in die
Okker werfen. Es wurde auch ge

'
chossen . Die Polizei sah dem

Treiben anfänglich tatenlos zu . Als aber die Unruhen größeren
Umfang anzunehmen droh en , rückte endlich eine Abteilung S > o
an. die mit Johlen und Beschimpfungen empfangen wurde Es
gelang ihr schließlich, die Menge auseinanderzutreiben .

bis preußische UabwettsdUSung
Scheitern de ? Bemühungen .

! I Berlin , 8 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Auf Einladung des preußischen Landtagspräsidenten
Leinert fanden gestern nachmittag Verhandlungen zwischen den
früheren Koalitionsparteien , Sozialdemokratie , Zentrum und De¬
mokraten , über 4>ie Neubildung der preußischen Regierung statt .
Nach der Eröffnung durch den Landtagspräsidenten Leinert stellte
das Zentrum die Forderung , der Vorsitzende der sozialdemokratischen
Fraktion müsse den Vorwurf widerrufen , den er seinerzeit bei der
Kabinettsbildung Stegorwalds gegen das Zentrum und die Demo¬
kraten erhoben habe : das Kabinett sei nicht aus Wortbruch und
Treubruch hervorgegangen . Demgegenüber betonte Siering , daß
dies auch heute noch seine feste Ueberzeugung sei, daß er deshalb
keinen Widerruf leisten könne . Bei der allgemeinen Aussprach ; hiel¬
ten das Zentrum und die Demokraten daran fest, daß die Neubildung
der Regierung nur auf einer breiteren Grundlage , d . h . unter Ein¬
beziehung der Deutschen Volkspartei , vor sich gehen könne . Die
Sozialdemokraten lehnten das ab . Es könne sich jetzt nur um ihren
Eintritt in die Regierung handeln . Zwischen diesen auseinander¬
gehenden Meinungen gab es in der Besprechung keine Brücke . Auch
ein Vermittlungsvorschlag Leinerts , vorläufig eine Regierung der
alten Koalition zu bilden und dann mit der Deutschen Volkspartei
zu verhandeln , wurde abgelehnt . So ging nach 2 '/? stündiger Be¬
ratung die Konferenz ergebnislos auseinander . Von einer Seite
verlautet , daß die Besprechungen zur gegebenen Zeit fortgesetzt werden ,von anderer , daß daran nicht zu denken sei, und dementsprechend
Leinert seinen Auftrag Stegerwald gegenüber niedergelegt habe .

Aus Baven .
Abg . Frendenberg kandidiert wieder .

Der Abgeordnete Richard Freudenberg von Weinheim , der
seinerzeit an Stell « des Mannheimer Rechtsanwalts und Stadtrats
König als weiterer Vertreter des damaligen 4 . bad . schen Landtags -
wahlkreisss in den Landtag eintrat , wurde im k. Wahlkreis (Mann¬
heim ) als Spitzenkandidat aufgestellt

Bodlscher Zeucrwehrtag .
Wie wir schon berichtet haben , wird am 10. und 11 . September

in Fr : iburg der Badische Landesseuerwehrtag abgehalten werden .
Am Samstag findet Begrüßung und Landesausschußsitzung im Rat¬
haus statt , am Sonntag vormittag beginnt um 3 Uhr in der städtischen
Kunst - und Festhalle die Hauptversammlung . Zu der Tagung werden
etwa 1300 Teilnehmer aus Nah und Fern und Vertreter von etwa
400 Feuerwehren erwartet .

n nr -uvcrk und Trockenheit .
Auch die Leistungsfähigkeit des Murgrverls wurde durch die

außergewöhnliche Trockenheit dieses Jahres verringert . Der Wasser
zuslug ging tagweise auf 1.3 Kubikmeter pro Sekunde gegenüber einer
maximal in den Maschinen ausnutzbaren Wassermenge von 20 Kubik¬
meter pro Sekunde zurück. Infolge der Aufspeicherungsmöglichleit
des Wassers in d »n Stunden geringen Strombedarss konnte die El¬

lert gehalten werden, der im Zusammenarbeiten mit den Dampf-
aftwerken eine Aufrechterhaltung der Stromversorgung der Ab¬

nehmer ermöglichte Erst als durch den in den letzten Wochen ein-

zeugung zu den Hauptbedarfsstunden jedoch immer noch auf einem
We . Wl MM MM ^'twerkl

setzenden Streik der Heizer und Maschinisten auf den Rheinschissen die
Kohlenzufuhr nach Süddeutschland nahezu vollkommen unterbrochen
mar , war die Stromversorgung in vollem Umfange nicht mehr möglich
und es muhte zu Einschränkungen geschritten werden.

) ! s Tingen sAmt Durlach) , 8 . Sept. Der S0 Jahre alte Feilen -
hauermeister und Eemeinderat Philipp V urkhardt wollt« sich ge¬
schäftlich nach Karlsruhe belieben - Auf dem Weg« zum Bahnhof
wurde er von einem Schlaganfall betroffen , der seinen baldigen Tod
zur Fo 'ge hatte .

^ Pforzheim , 8 . September . Hiesige Sportsleut « veranstalteten
am Sonntag ein ? ZuverläMkeitsfahrt mit Motorrädern über Her¬
renalb , Gernsbach nach Wildbad . Unter den Teilnehmern befand sich
der 25 Jahre alte Inhaber eines Fahrradgeschästes in Bühl , Karl
Häuser , der mit höchster Geschwindigkeit den Weg durch Neuen¬
bürg nahm . An der Kurve bei der Kanalbrücke verlor er anscheinend
die Harrschaft über das Rad . sodaß er auf den Randstein fuhr und
samt Vehikel an das efferne Brückengeländer geschleudert wurde .
Hauser brach das Genick und war aleibald eine Leiche. Seine Frau
folgte a ' mungslos in einem Bcqleitauto .

^ Heidelberg , 5 . Sept . Wie schon erwähnt , tagte vom 1 . bis
5 . Sept . in Heidelberg die Abgeordneten-Versammlung des Verbandes
Deutscher Architekten - und Ingenieur - Vereine , der
mit 4 '! Vereinen 8500 Mitglieder zählt . Anläßlich der Tagung fand
in der Stadthalle eine Ausstellung von Entwürfen der Neckar.anali-
sierung von Mannheim bis Heidelberg , der Oberrheinischen Kraft¬
werke und eines Modells einer Tauchschleuse mit anderen Arbeiten
statt . Die Festsetzung zur Feier des 50jährigen Verbandsjubiläums
wurde von dem Verbandsvo , sitzenden Dr . Jng . Schmick - München
am Sonntag vormittag 10 Uhr eröffnet . Als Vertrete : der Reichs¬
regierung war der Staatssekretär im Eisenbahnministerium Dr.
Kunber , als Vertreter der badischen Regierung Ministerialdirektor
Stülzenacker und für die Stadtverwaltung Oberbürgermeister Dr .
Prof . Dr . Walz erschienen . Nach den Begrüßungsworten gab der Ver¬
sammlungsleiter einen Rückblick über die Entwicklungsgeschichte des
Verbandes , der am 18 . Okt . 1871 in Berlin gegründet wurde . Das
oberste Ziel des Verbandes sei, die Gegensätze zwischen den beamteten
und freien Berufsgen ?ssen zu mildern und auszugleichen und Hand¬werk . Industrie und Technik zu einer Einheitsfront zusammenzu¬
schweißen. Der Redner verbreitete sich dann noch über Wohnungsnot ,Ausbau der Wasserstraßen und anderes . Die Vertreter von Reich .Baden und Heidelberg überbrachten die Grüße ihrer Behörden. Der
Prorektor der Technisazen Hochschule Karlsruhe, Pros. Dr. Ben 0 yt ,
hob die Verdienste des Verbandes fHr die Technischen Hochschulen her¬
vor . Der Verbandsvorsitzende nahm die Ehrungen verdienter Mit¬
glieder vor und teilte mit . daß dem Verband als Jubiläums ^eschenk
aus Finanz - und Jndustriekreisen die Summe von 134 000 Mark ge-
stiftet worden sei . Ueber „Die Energieversorgung Badens aus seinen
Wasserkräften " sprach iveh . Oberbaurat Dr . Jng . Reh bock - Karls »
ruhe und Dr. Edelmei « r - Neckargemünd über „Die alten Bauten
Heidelbergs"

. Gegen ?42 Uhr war die Festsitzung beendet, worauf
gemeinsames Mittagessen , geselliger Abend und Schloßbeleuchtung die
Teilnehmer vereinigte . Eine Besicht-iguna der im Kunstverein aus¬
gestellten Entwürfe -und Pläne und des Schlosses am heutigen Tage
und ein Ausflug in die Rheinpfylz am Dienstag bildeten den Schluß
der Tagung .

— Rot (b . Wiesloch ) , fl . Sevt . Durch Feuer ist die Scheune
des Landwirts Karl Tropf 2 samt den umfangreichen Vorräten
zerstört worden . Das Feuer ist wahrscheinlich durch spielend « Kinder
entstanden.

Schwetzingen , 8. Sept . Im hiesigen Amtsgefängnis fand
durch den Mannheimer Untersuchungsrichter eine Vernehmung des

sl -npfoi -Us " dsl
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Zjn üer Sommerfrische.
Bayern gilt ja heute für ^ lle , die eine Sommerfrische aufsuchenwollen , als das „gelobte La "

. Daß aber auch dort nicht allesGold lst . was glänzt , hat der bekannte Dichter Ludwig Gang -
^ jungen Tagen seiner Ehe einmal erfahren , als ermit Weib und Kind im zeitigen Vorfrühling in die Waldberge fuhr .

5n hinterlassenen Papieren , die „Velhagen und Klasings Monats¬
hefte veröffentlichen , erzählt er in seiner launigen Weise davon .

. .Als wir einfuhren in das stille Tal , begann schon der Abend
zu dammern und die ersten Sterne funkelten . Die Luft war erfüllt»am Wohlgeruch der Ackererde , vom Geläut der Abendglocke und
» »m Rauschen des Dorfbaches . Und das Dorf mit seinen alten sau -
Heren Häusern und den rotbeleuchteten Fenstern lag wie eine zier -
Ache Weihnachtskrippe vor dem grünen Berghintergrund , ein Bilddas zu uns redete , wie eine Verheißung friedlicher Sommerwochen .

"
„Als minder erquicklich erwies sich unser Quartier , ein kleines ,nicht besonders appetitliches Wirtshaus ! außerhalb des Dorfes . Im

eisten Stock drei kalkweise Stuben mit strohgelb angestrichenen
Holzmöbeln eines Tischlers , der seinen Beruf verfehlt hatte . In
der Schlafkammer als Betten zwei hochbeinige Holzgiraffen , auf
deren Raschelriicken man nur mit Benutzung eines Sessels gelangen
konnte . Und im ganzen Haus ein durchdringender Geruch nach
Fliegsnleim und sauer gewordenem Bier . Mein verzweifeltes
Frauerl , das nur die netten gemütlichen Badeorte und Sommer¬
frischen der Wiener Gegend kannte , sagte vorwurfsvoll : „Also das
sind Deine berühmten bayerischen Berge ! Na , gute Nacht .

" Aber
auch di « Nacht wurde gar nicht gut . Drunten in der Wirtsstubs
saß ein halbes Dutzend bezechter Bauern — genau senkrecht unter¬
halb der beiden Jammerkästen , in denen wir lagen — und diese
unermüdlichen Radaubrüder dudelten die ganze Nacht die gleiche ,
zur Unerträglichkeit anschwellende Melodie : Huraxdaz , Huraxdax ,
klapperten mit den Vierlingen und stampften mit den genagelten
Schuhen den Takt dazu . Um die Mitternachtsftunde vergoß meine

»Frau sehr heiße Tränen und klammerte sich an den einzigen Trost ,
daß wenigstens das Kind schlief. Mir wurde das schlummerlose
Warten bis zum Morgen kürzer , weil ich früh um 2 Uhr von meiner
stelzfußigen Bettgiraffe herunterrutschte , um mir den ersten Auer¬
hahn zu holen ."

„Am Nachmittag holte mich meine Frau mit einem Einspänner
ab. Wir schickten den Wagen voraus und wanderten Arm in Arm

durch das srühlingsduftende Waldtal . das die sinkende Nacht mit
einer von Sternen blitzenden Stahlglocke überwölbte . Eine wun¬
dervolle Stimmung wars ! Wir holten den Wagen ein und fuhren
schweigend durch die sternschöne Nacht . Als wir unser Wirtshaus !
erreichten , fanden wir das Kind in festem Schlaf . Und drunten in
der Wirtsstube das Huraxdax , die Klappermelodie der Bicrkrllgeund das Schuhgetrampel . Verzweifelt bestieg mein « kleine Fraudie hochbeinige Giraffe und zog die Bettdecke über die Ohren .

"
„Wir machten , bei dem schrecklichen Küchenzettel unseres Wirts¬

häusels und an die gute Wiener Kost gewöhnt , bei jeder Mahlzeit
« in Martyrium durch . Und jeder Tag mit heißer Sonne wurde ein
Hungertag . Weder die Suppe noch ein Bissen Fleisch war hinunter¬
zubringen und am Morgen roch man schon immer , was man am
Mittag verschmähen müßte . Meine Frau , der auch die Schlaflosig¬keit der schuhtrampelnden Huraxdaxnächte schmerzlich zusetzte,äußerte klagend die unanfechtbare Wahrheit : „Wenn auch die
Berge noch so schön sind , das hält man auf die Dauer nicht aus !"
Es war dabei ihr einziger Trost , daß die Hochlandslühe gute Milch
gaben und unser Kindl sichtbar gedieh . Endlich aber ergab sich die
Notwendigkeit einer Uebersiedlung nach nahrhafteren Gefilden mit

«- »»»->

größeren Schlummermöglichkeiten .
Am Königssee fand das Paar dann eine bessere Unterkunftund der Dichter zugleich den fruchtbaren Boden für seine Lebens¬

arbeit .
Eine Jestaufführung in Spangenberg .

Aus Spangenberg in Hessen bei Kassel wird nns geschrieben :
Am Sonntag , den 21 . August , fand das vom gemischten Chor ..Lie¬
derkränzchen " zum Besten des Kriegerdenkmals veranstaltete San -
gesspiel „D ie Liebesquelle von Spangenberg " mit einer
Festausführung ihr Ende . Am Abend vorher wurde dasselbe schonim großen Heinrichen Saale aufgeführt . Ueber diesen Aufführungen
waltete ein guter Stern . Die Dichterin Frau Al -
berta von Freydorf war selbst anwesend . Sie hatte die weite
Reise nicht gescheut , um sich am Gelingen des Abends zu erfreuen .
Als Einleitung sprach Frl . Münz einen von der Dichterin eigens dazu
verfaßten Prolag . in welchem der Zweck der Darbietung verherrlicht
wurde . Der Inhalt der Liebesquelle bildet die allbekannte Sag '
von Els« und Kuno . Frau Alberta von Freydorf hat dieselbe in ein
herrliches poetisches Gewand gekleidet . Die einfach « , tiefinnig « , zu
Herzen gehende Sprache der Dichtung , sie kann Nicht anders , sie muß hebender Gedanke .

den Hörer erfassen - Herr Rektor Latw 'egen aus Kassel , welcher
die Deklamation übernommen hatte , verstand es auch ganz ausgezeich¬
net , seine Zuhörer fortzureißen . Seine Vortmgskunst hat manches
Ar>ge tränenfeucht gemacht. Ihre musikalische Gestaltung hat die Sage
von Karl Göpfart . derzeit Kapellmeister in Weimar . Er hat es
trefflich verstanden , in seinen Gesängen den Volkston zu treffen und
jedem einzelnen Gesang den ihm zukommenden Charakter zu gehen .
Der Chor war von Herrn Lepper ausgezeichnet einstudiert , jedes
Wort war zu verstehen . Besonders gut muß auch die Auswahl der
Solisten genannt werden , Künstler , die sich aus Cassel sür den guten
Zweck zur Verfügung gestellt hatten : Frau Lulu Rätter sang die
Else, Herr Robert E ck den Kuno und Herr Friedrich Schräder mit
seiner prächtigen Barito -nstimme den Bürgermeister . Auch die Kla¬
vierbegleitung wurde durch Herrn Heinz Wittmann mit vielem
Verständnis ausgeführt . Nach Beendigung der Aufführung kargte
das Publikum nicht mit Beifall . Der starke Beifallssturm und di«
den Solisten überreichten Blumenlpenden sind ein Beweis da ?ür , wie
sehr Dichtung und Musik die Zuhörer erfreut haben . Im Anschluß
hieran wurden allerseits Rufe nach der Dichterin laut . Noch einmal
wogte heftiger Beifall durch die Menge als die greise Dome auf die
BMne trat . Sie dankte allen Zubörern und allen Mitwirkenden
und brachte ihren Dank durch den Vortrag des ergreifenden Gedich¬
tes „An die deutsche Sv/ache " von Felix Da ^n zum Ausdruck - Die
Sonntagsauffübrung sollte eigentlich im Schlokbof der alten Beste
hoch auf dem Berge vor sich gehen . Der romantisch « Zauber der
Vergangenheit sollte über der Aufführung ruhn . Viele hundert « hat¬ten sich von nah und fern dazu eingefunden und füllten den Schloß¬
hof bis auf den letzen Platz . Als eben die Aufführung beginnen sollte ,da setzte Regen ein . . . was Wunder ; hatte den Abend vorher der
Vrozessionegesang der Dichtung doch so inständig um Regen gefleht .
Da war er nun . Die vielen fremden Gäste machten gute Miene ,man begab sich wieder in den bereitstehenden Saal und ließ dort
Dichtung und Musik in ihrer eigenartigen Schönheit auf sich wirken.

Namons der Stadt dankte Herr Bürgermeister Schier der Dich¬
terin für das Kleinod , das sie der Stadt geschenkt hatte . Als sicht¬
bares Zeichen der Dankbarkeit widmet « er ihr eins Federzeichnung
>es Bürgerbrunnens am Burgweg , der noch aus dem 13 . Jahrhundert'tammt - Frau v . Fresdorf dankte mit bewegten Worten . Ihr war^ ie Idee des Heldenhaines auf hohem Bergkamm , wo um das Monu¬
ment j«dem Gefallenen eine Linde gesetzt werden sollte ei» aar er -
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wegen Totschlag verhafteten Korbmachers Fuchs und zahl¬
reicher Zeugen statt . Die Stockflinte hat Fuchs im Xetjcher Walde
verborgen . Teile von ihr wurden am Tatorte gesunden .

Tauberbrschofsheim , 8 . Sept . Da die hiesigen Metzgermei¬
ster eine Herabsetzung der Fleischpreise verweigerten , hat die
Ortsgruppe des Beamtenbundes eigene Schlachtungen vor¬
nehmen lassen . Die Preis « sind durchweg niederer , als die von den
Metzger geforderten .

— Achern , 8 . Sept . fStreik der Kupferschmiede in
Mittelbaden ) . Die von den Arbeitnehmern gestellten neuen
Lohnforderungen wurden vom Unternehmerverhand der Kupfer¬
schmiede abgelehnt , aus welchem Grunde die Arbeitnehmer allge¬mein in den Ausstand getreten sind.

— Freiburg . 8 . Sept . Nach langen Monaten des Harrens
brachte der letzte Sonntag der hiesigen evangelischen Christusge¬meinde die Erfüllung ihres Wunsches , den Einzug des Herrn Pfarrers
Julius Kühlewein , der von der Oststadtplarrei in Karlsruhe
hierher übergesiedelt ist. Die Einführung vollzog Dekan Seitz aus
Wolfenweiler , der eine sehr eindrucksvoll « Ansprache hielt . Nachdem Gottesdienst . bei dem der neu « Pfarrer die Antrittsprdigt hielt ,fanden sich die Geistlichen , die Kirchenältesten und der Siebener -
ausschuß des Gemeindeausschusses im Gemeindesaal zu einer Be¬
grünung zusammen - Pfarrer Ketä ermann begrüßte Pfarrer
Kühlewein mit « iner herzlichen Ansprache . Weitere Ansprachen hielten
Kirchenprästdent Dr . Muchow , Bankdirektor Keller , LandgerichtsratKrebs .

--- Freiburg , 8. Sept . Mehrere Butterhändlerinnen
aus der Umgegend kamen zur Anzeige , weil sie auf dem Wochen -
markt Vuter zu 28 das Pfund verkauften , die sie für 21 bis 23 »«
aufgekauft hatten .

— Lössingen . 8- Sept . Die Aufräumungsarbeiten
durch die Sipo -Mannschaft von Müllheim nehmen einen erfreulichen
Fortgang . Immer noch glimmt es snach 5 Wochen ) unter der Mche.
Noch einmal schlugen gestern aus dem Schutt die Flammen empor .

— LöhreiUiach b . Billingen , 8. Sept . Der Fabrikant Heine
hat seinen Arbeitern für 1S0V0 Mark Kartoffeln , den Zent¬
ner zu SV Mark zur Beifügung gestellt .

— Lörrach , 8. Sept . Eine Einbrecherbande treibt seit
ringen Tagen im badischen Ocbrland ihr Unwesen , ll . a . beraubten
die Diebe das Warenlager der Firma Harbrecht und die Seifen¬
fabrik I . .B Maier , wo der ganze Bestand versandfreier Waren
gestohlen wurde .

Singen a . H., 8. Sept . Eines der ältesten und bestbekannte -
sten Gasthäuser , das Bahnhosshotel „Adler " wird in den nächsten
Tagen geschlossen werden . Das Hotel wurde an eine auswärtige
Unternehmung verlaust , die darin ein Reformpädagogium einrich¬
ten wird .

— Bermatingen , 6 . Sept . Vor kurzem feierte hier die Mol¬
kereigenossenschaft Bermatingen als eine der älteren des
Landes ihr 2S - jähriges Bestehen . Für die Gemeinde . sowohl für die
weitere Umgebung war das Fest zugleich eine Ehrenlundgeüung
für den Bürgermeister K lo tz, der die Genossenschaft seit Beginn leitet .
Staatsrat Schön vom Verband Badischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften in Karlsruhe überbrachte der Genossenschast und ihrem
Vorstand die herzlichsten Glückwünsche und überreichte Diplome und
Bücher . Bürgermeister Klotz bot einen geschichtlichen Ueberblick über
die Entwicklung der Molkerei , aus der hervorgeht , daß sie bis August
K 267 812 Liter Milch mit einem Geldwert von 8K7S66 -/ll angeliefert
hat . Außerdem wurden S 8l>9 Mg Liter Milch verbuttert und -!9 '

>34-t
Pfund Butter hergestellt . Bermatingen selbst brauchte 331584 Liter
Milch . Der Gesamtumsatz an Butter . Voll - und Buttermilch betrug
1104 025 ,H . Mit einem Aufruf zur treuen Mitarbeit schloß Bürger¬
meister Klotz unter Dankesworten an Gäste und Genossen die schön
verlaufene Jubiläumsversammlung .

f. Vom Linzga « , 8 . S «pt - Nachdem jetzt die Haupternte —
Getreideernte — vollendet ist, sagen unsere Landwirt , daß sie schon
lang « Zeit kein« so ergiebige Ernt « mehr zu verzeichnen hätten , wie
in diesem Jahr . Auch die Obsternte läßt sich im Linzgau noch gut
an . Selbst mit dem Futter — mit Ausnahme des Oclimdes — ist
man zufrieden . „Ein trockenes Jahr , immer weit besser als ein
nasses Jahr " sagt der Bauer und das trifft dieses Mal zu . Um so
weniger sind dann aber die hohen Preise für Getreide , Obst und
Kartoffeln zu verstehen , denn auch letztere scheinen reichlich auszu¬
fallen .

cb . Konstanz , 8 . Sept . Die Blaufelchen haben sich während
dieses Sommers , bedingt durch die Witterung , selbst eine Schonzeit
gesetzt , indem sie sich in so große Tiesen verzogen hatten , daß sie mit
den Netzen nicht erreichbar waren . Mit dem Einsetzen etwas kühle¬
rer und trüber Witterung suchten sie höhere Lagen auf und sind nun
wieder mit den Fanggeräten erreichbar . Es werden Blaufelchen ge¬
fangen in Mengen , wie sie den üblichen Septeml ' erfängen entsprechen .
Jeder Fifchereibetrieb ( umfassend ' 1 Fischereimotorboot mit 2—3
Mann Besatzung ) fängt z , Zt . im Durchschnitt täglich etwa 50 Pfund
Blaufelchen . In der Badischen Fischereigenossenschaft Konstanz Staad
sind rund 80 Betriebe vereinigt , so daß allein bei dieser Genossenschaft
täglich etwa 40 bis SV Zentner Blaufelchen angeliefert we -den . In
die Großstädte . Kur - und Badeorte des weiten Umkreises , der etwa
durch die Städte München . Nürnberg . Frankfurt , Freiburg bis ein¬
schließlich Karlsruhe begrenzt ist , gehen daher täglich große Sen¬
dungen des Fisches ab . Die günstigen Fänge bewirkten einen ansehn¬
lichen Preissturz : vergangene Woche kostete das Pfund 18—82 Mark ,
gestern war der Preis auf 10—12 Mark oesunken . Mit dem Einsetzen
größerer Fänge , die natürlich auch die schweizerischen Fischer ?u ver¬
zeichnen haben , hat die Ausfuhr der Blaufelchen nach der Schweiz

aufgc ! i . weil die schweizerischen Fischer nun den Markt selbst ver¬
sorgen tönnen .

N«s der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S . September 1921.

3S Prozent Tariferhöhung im Personen - und
Güterverkehr .

Wus dem Reichsverkehrsministerium wird mit¬
geteilt :

Die bisherige Verkehrsentwicklung rechtfertigte die Hoffnung ,
daß die Jahreseinnahmen der Reichseifenbahnen für 1921 den
Etaisanschlag erreichen und die Iahresausgaben den Etatsanschlag
nicht überschreiten würden . Die Teuerung hat eine wesent¬
liche Veränderung der seitherigen Verhältnisse hervorge¬
rufen , Die nötig gewordene Heraufsetzung der Bezüge der Beamte ?! ,
Angestellten und Arbeiter , sowie die Preissteigerung wichtiger Bau -
und Betriebsstoffe verursacht einen Mehraufwand , der auf rund
7 Milliarden Mark zu schätzen ist. Zur Deckung dieser Mehraus¬
gaben müssen sofort Maßregeln ergriffen werden . Ein Ausgleich
durch Sparmaßnahmen ist nur in geringem Umfange möglich . Es
muß daher eine Steigerung der Einnahme ^ und eine
Tariferhöhung im Güter - und Personenverkehr
erstrebt werden , die durchschnittlich 30 Prozent betragen soll. Der
Reichsverkehrsminister ist im Reichskabinett ermächtigt worden ,
wegen einer solchen Tariferhöhung mit den in Betracht kommenden
Stellen in Verhandlungen zu treten . Er hat bereits die ständige
Tarifkommission mit der Erstattung eines Gutachtens bis . Mitte
dieses Monats beauftragt . Zu diesem Gutachten soll Ende Sep¬
tember der bis zur Schaffung eines Reichseisenbahnrats vorläufig
gebildete Sachverständigenausschuß Stellung nehmen . Bei der Kürze
der Zeit werden die Tarifmaßnahmen im Wege eines roh « n Zu¬
schlages durchgeführt werden müssen . Die neuen Ta¬
rife sollen womöglich im Güterverkehr ab 1. November und
im Personenverkehr ab 1 . Dezember Geltung erhalten .

Ä-

) ! s Ende der Schulferien . Die diesjährigen Sommerferien haben
am Dienstag zum Leidwesen der Jugend ihr Ende erreicht , die
Schulen haben am Mittwpch den Unterricht wieder aufgenommen .
Mit den nötigen Schulrequisiten versehen , zogen Schüler und Schüle¬
rinnen in der Frühe nach ihnn Schwimmern , um mit frischem Mut ,
neugestärkt die Arbeiten wieder aufzunehmen .

^ Meldungen zum Eintritt in das Reichsheer . Von maßgeben¬
der Seite wird uns mitgeteilt , daß immer noch Personen , welch« in
das Reich -cheer « inzutreten wünschen , fälschlicherweise sich mit ihren
Gesuchen direkt an das Reichswehrministerium wenden . Wer in das
Reichsheer eintreten will , wendet sich zweckmäßig an den Truppen¬
teil . dem er angehören will . Wer wegen Ueberfüllung bei dem ge¬
wählten Truppenteil nicht ankommt , oder wer zu keinem bestimm¬
ten Truppenteil will , wendet sich an die Divisionskommandos . Die
Stäbe der Division befinden sich in Königsberg sl .) . Stettin sll .),
Berlin tili .) . Dresden slV .) . Stuttgart ( V .) . Münster ( VI .) .
München sVII .) . Frankfurt a - O ll . Kavallerie -Division ) . Breslau
( 2 . Kavallerie Division ) , Kassel s3, Kavallerie -Division ) .

Hz Wann kommt der Wintersahrplan ? Der diesjährige Winter¬
fahrplan soll statt oem 1 . Oktober erst am 24 . Oktober in Kraft
treten . Der Grund liegt darin , daß die französischen Eisenbahnen
auch erst am 24. Oktober den Fahrplan änoern . Die Uebereinstim -
mung beider Länder lin Bahnverkehr wird als notwendig erachtet .
Frankreich richtet sich natürlich nicht nach uns .

- ü Di ? Gewerbeschule Karlsruhe ( gewerbliche Fachschule ) gibt
soeben ihr Winterprogramm bekannt . Die an der Gewerbeschule ge'
botene vielseitige Weiterbildnngsmöglichkeit und ihr Streben , den
Angehörigen aller gewerblichen Berufsstände Führer und Wegweiser
zu sein , verdienen Anerkennung . Jedem Arbeiter , Handwerker und
Gewerbetreibenden bieten die sogenannten erweiterten Fachkurse beste
Gelegenheit , ihr berufliches und staatsbürgerliches Wissen und Können
zu bereichern . Der Besuch der Kurse kann nur wärmsten ? empfohlen
werden .

— Der Zentralverband der Angestellten versammelte am letzten
Samstag abend seine Mitglieder im großen Festhallesaal zum dies¬
jährigen Stiftungsfest , Ein auserlesenes Programm sorgte für
die ernste und bcitere Unterhaltung der zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste . Herr Kammersänger I . van Gorkom erfreute
mit einigen reizenden Liedern und Herr Kammermusiker Lahn mit
zwei wohlgelungenen Pision Soli (Fantasie über Motive aus Aubers
Oper „Die Stimm ? van Norttei " von Arban ) und Variationen über
ein Movrtthema von R . Zahn , Beide Künstler ernteten reichen ,
wohlverdienten Beifall und mußten sich zu Zugaben verstehen . Herr
Fritz Herz sorgte durch einige Rezitationen für den Humor . Sein
bestes war wohl ,Ser Luftballon " im München » Dialekt . Dankbar
wollen wir noch das Orchester der „Harmonie " unter Leitung des
Herrn H'̂ go Rudolpb erwähnen , das zum vollen Gelingen des
Abends beitrua und sväter flott zum Tanz aufspielte ,

X Stadtgarten , Die Fnicrwchrkapclle wartet in ih ^ . m heutigen
Opevktten - » nd Walzeradmd mit einem Programm aus , das c>ne Mille der
schönsten Weisen enihkilt . Altbelicbtc Melodien bergen die Fantasien aus
„Fledermaus " , dem , Voc>elh !i!idl <,r " , der auch diesen Sommer wieder einen
groben Ersolg beim Theat vpubliknm errang , ans dem . Dreimäderlhaus "
und die ' Ouvertüre zur „ ZMnen Helena ' Naturgemüft hat den Vorrang
du Wiener Walzer - Klassik , die in den „G 'schickiten ans dem Wiener Wald "
von Loh . Strausz i>nd den „Vallstr ^nen " von Lehar auss wirksamst ? ver¬
treten sein wird , Ai ',ck> die Modernen kommen niwt zu kurz , wosllr die
Namen Leo Fall und Paul Lincke bürg .'n , deren zündende Rhythmen In
„ Zwei Fiiszerln zum Tanzen " und im beliebten . Luna -Wcilzer ' das Ohr
entzücken lvcrden .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
TU . Karlsruhe , 8. Sept . In der heutigen Sitzung der 1. Ferien -

strafkammer führte Landgerichtsrat Dr . Koelle den Vorsitz, Anklage¬
vertreter war Staatsanwalt Dr . Heinsheimer .

Wegen Hehlerei war der 19 Jahre alte Landwirt Anton Her¬
mann Wittmer aus Kuppenheim angeklagt . In der Nacht vom
25. auf 26. Februar 1920 stahlen drei junge Burschen namens Kehr ,
Kühner und Holl aus einem verschlafenen Schuppen einer Firma
in Ottenau , den sie mit einem Dietrich öffneten , einen fünf Zentner
schweren 8 ? 8 .- Eleichstrommotor im Wert von mindestens 8 000
Ein gewisser Walz und der heute angeklagte Wittmer waren be¬
auftragt , ein Fuhrwerk zu stellen , auf das der Motor in Rotenfels
aufgeladen und nach Niederbühl bei Rastatt transportiert wurde .
Der Motor war bereits an einen gewissen Eckerle und Krauß in
Rastatt zu 4000 Mark verkauft . Gegen die genannten Personen war
auf folgende Strafen erkannt worden wegen Diebstahls : gegen Kehr
auf 1 Jahr K Monate , Kühner 8 Monate und Holl 0 Monate Ge¬
fängnis , wegen Hehlerei gegen Eckert und Krauß auf je 6 Monate
Gefängnis . Walz wurde freigesprochen . Wittmer , der krankheits¬
halber bei der früheren Verhandlung nicht erschienen war , gab an .
daß er für sonstige Fahrten mit dem Fuhrwerk , ebenso wie im vor¬
liegenden Fall SV erhalten habe und daß ihm und Walz gesagt
worden sei , es werde ein Kalb aufgeladen : erst beim Abladen habe
er gemerkt , daß es sich um einen Motor handle . Da für Wittmer
derselbe Tatbestand vorlag , wie für den früher freigesprochenen Walz ,
erkannte der Gerichtshof auch gegen ihn auf Freisprechung .

Als weiterer Fall kam die Privat -Verusungsklage der Frau
Amalie Williard , Wirtin zum „Anker " in Au am Rhein gegen
den Gemeinderat Adolf Woerner aus Au am Rhein , wegen Be¬
leidigung zur Verhandlung . Die Wohnungskommission in Au hatt « '
in die Wohnung der Frau Williard einen Zollbeamten zwangs « !
weise eingemietet . Die Beschwerde der Williard kam vor das
Mieteinigungsamt Rastatt , vor dem der Angeklagte W »»rn ^ als
Vertreter der Gemeinde Au in der Sitzung vom 16 . AugU, » di«
Aeußerung tat , die Privatklägerin wolle in ihrer Wohnui . » keinen
Zollbeamten haben , damit sie besser schieben rönne . Woerner wai
in erster Instanz freigesprochen worden , weil die Aeußerung in ge«
fchlossener Sitzung getan wurde und nach Ansicht der Mitglieder de»
Mieteinigungsamtes eine Beleidigung nicht vorlag . In der Haupt «
Verhandlung konnten sich die beiden Partei nicht einigen , worauf da »
Gericht das Urteil des Schöffengerichts Rastatt vom 12. Juli aufhob u.
Woerner wegen Beleidigung zu einer Geldstrase von 30
verurteilte . Außerdem wurden ihm die Kosten der zweiten Instanz
und die Hälfte der Kosten der ersten Instanz auserlegt . In der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß der Angeklagte dt «
Aeußerung wohl in Wahrung berechtigter Interessen der Gemeinde
getan hatte , aber aus deren Form gehe die Absicht der Beleidigung
hervor . /

Nuszna aus den Standesbiirkern Karlsruhe .
Elwschlickungcn . 8 . ^ ept, : ' Richard Burk « rt Von Jngels >ng «>5

Hauptlchrer in Lienzingen , mit Mathilde Zinfcr , geb . Hischmann , von
hier : Ak. zandcr Gras von hier , Buchdruckereimeister hier , mit Magdalena
Schneider von JsseMtm ; Mar Rahnef ^ ld von Wiisthetzdorf , Kauf¬
mann hier , mit Charlotte Wagner von hier ; Johann Wiek lein voa
München , Tipl .-Jng . hier , mit Lilly Lazary von Mannheim : Otto
Daial von Aising , Kaufmann hier , mit Anna Crünevaum , «ed.
Mendel , von Kassel ,

Geburten . 31 . Aua, : Erika Elfe Margaretha , Vater Rudolf Stege »,
Kausmann : Maria Sybilla , Vater Artur D o l d t , Ingenieur : Lucia Mo¬
nika , Vater Wilhelm N o e , Eisenb -Sekr . — 1 . Sept . : Elisabeth Eva , Va¬
ter Ernst Köhler , Blechner : Bruno Heinrich Karl , Vater Feliz K li h »
nel , Kausmann . — 2 , Sept, : Heinz Hanno , Vater Heinrich Hubcr ,
Elektrotechniker : Gisela , Magdalena , Vater Karl Schmitt , Kausmann .
Z. Sept . : Mired August , Vater Gustav Boos , Schreiner . — 4 , Sept, : Karl
Rudols Heinrich , Vater Heinrich Lötz , Bauwerkmeister ; Horst Ludwig ,
Bater August Herbold . Eisenb .-Obersekr , — S . S ^pt . : Auguste Erna ,
Vater Gustav Weinstein . Schuhmacher ; Helmut Werner August , Vater
Lohannes Kissel , Kausmann ,

TodeSsSlle . 7 . Sept . : Emilie B a l », alt 53 Jahre , Ehesrau de ? Werst ! .-
Vorst , Eugen Balz : Ernst , alt 2 Tage , Vater Dr . Friedrich Eberl «,
Chem, ; Karolina Schmitt , alt 47 Jahre , Ehesrau des Küchenchefs Karl
Schmitt : Friedrich V o ck e , ledig , Kausmann , alt LZ Jahre ; Ludwiz
Schulz , Ehemann , Ingenieur a . D „ alt TS Jahre , — 8 , Sept, : Mari «
G e I s e n d ö r s e r , alt 72 Jahre , Witwe de ? Privatm , Friedrich Se -isen -
dörser : Hedwig , alt 12 Jahre , Vater Albert Schross , Kunstmaler ,

BeerdigunnSZeit usd Traucrlmu » erwachsener Verstorbene « , Freita »,
S , Sicht, . 11 Uhr : Friedrich Wilhelm , Fabrikbeamter , BuOveiker , Un¬
ter -Elsas , (Feuerbestattung ) . — '.43 Uhr : Ludwig Schul, , Ingenieur ,Karl -Friedrlchstr . 30 (Feuerbestattung ) . — 4 Uhr : Emilie Balz , Werkst -
Vorst -Ehe ' rau . Tullastr . 72.

klsn ksnb » s»k «im nur mit »okt »» Lnsun » »ek«»
Mick korck?rs dl« lekrrv ot>» <Zr» ti »dri>,cI >t!r« !??. 2 voll

Wlllislm l5rsiins,6e »sIlsod» stmItde »odi 'Ankt k. Huscllivburlkkz . 1?.

Geschäftliche Mitteilungen .
X Di « meiste « deutsche » Frauen sind jetzt darauf angewtesen , die Klei¬

dung aus Sparsamkeitsgründen selbst anzuseriig 'en . Als Heller und Rat¬
geber in Fragen der Hausschneiderei wird von allem Frauen : Bodachs
» praktische Damen « und Kinder - Mod « - bevorzugt , die diel «
Beliebtheit ihrer Reichhaltigkeit an Modellen s»r Mode , Wüsche und Han5 -

.c.rbciten , sowie de« spannenden Romanen und hauSwirtschastlichen Rat¬
schlägen verdankt und getreu dem Grundsatz : . Praktisch — schSn — dillig "
redigiert wird . <14täglich ein Hest zu 1,20 X . mit Schntttmns , erbogen al ,
ErgänzungS -Abonnement 1 .70 ^ t ) , — Mne empsehlenSwerte Spezial -Zell -
ichriit sür Kindzrkleidung und Kinderwiische ist die ebeniall » im Verlage
W . Vobachz u , Komp, , Leipzig, , jetzt neu erscheinende : . Bodachs
»t inder - Garderobe - mit GratiS -Schnittmus,erbogen in jedem Hest
(vierwöchentlich ein Hest zu 1S0 ^ t ) . Für beide genannten Zeitschriften
Nest der heutigen Nummer ein Prospekt bei . Bestellungen nimmt dk
Buchhandlung Karl Konstantin , Karlsruhe . Putlttzstr . « . entgegen .

MiiMgetknken zur viiöeiillsn MM .
Von Tmil Brischle , Ofsenburg .

Die Probleme des Raumes sind ein großes Mvsterium . Auch in
der bildenden Kunst haben sie noch nicht den Ausdruck gefunden , der
unseren Anschauungen und Erkenntnissen entspricht . Wir sind schon
Witten in dem Problem , wenn wir bedenken , daß jeder unserer süns
Sinne so wesensverschiedenen Wahrnehmungsmöglichkeiten des Rau¬
mes unterworfen ist, daß wir von vornherein erkennen müssen , daß
wir eigentlich so v>cl Räume wie Sinne haben .

Malerei und Plastik mühen sich seit Jahrtausenden , um den bei¬
den Räumen , dem Augen - und Tastraum , reale Gestalt zu verleihen -
Schon die Griechen stellten aus Verstand , Seh - und Tastsinn einen
Raumbegriff zusammen , der auch heute noch auf die bildende Kunst
großen Einfluß hat . Eine Scheidung des Seh - und Tastraumes
wurde nie ganz rein durchgeführt , weil einerseits die Plastik oft
Zweidimensionalem Betrachten ausgeliefert wird , während die Mole¬
lei großenteils auf der zweidimensionalen Fläche dreidimensionale
Wirkungen erstrebt . In der Malerei , besonders im Impressionismus
und auch scbon früher , im Barak , sind Ansätze vorhanden , den Augen¬
raum vom Tastraum zu trennen . In anderen Perioden der Malerei
wurde umgekehrt die Forderung ausgestellt , sie , die Malerei , habe das
Amt . die Dinge so plastisch als möglich wiederzugeben dami ! das Auge
den Gegenständen tastend folgen könne , während sich umgekehrt in der
plastischen Kunst viele Bildhauer bemühten , der an sich dreidimensio¬
nalen Form ihrer Gebilde , malerische Wirkungen abzuringen , das
heißt , sie gestalteten die Oberfläche so , daß das Auge noch mehr ge¬
zwungen wurde , dieselbe als hell -dunkel zu empfinden .

Diese Gegenüberstellung soll nicht oen Anschein erwecken , als
Würde hier die Forderung ausgestellt , daß der Malerei nur der
^lugenraum gehöre oder als wäre der Plastik nur der Tastraum zu¬
gewiesen , Fördernd ist für den Künstler nur die Erkenntnis der bei¬
den Räume überhaupt , um zu fühlen , wie viel er von dem , einen
WzhrnehmunZsbereich in d«n anderen aufnehmen kann , um feine Ge-
stalti ' NHskraft ,iu erhöhen . Zum Beispiel : Monet hat in seinen letz¬
en Werken fast ausschließlich mit den Augen gemalt . Er hat nur
w !t diesen gemalt uno sich nicht mehr mit den Augen n m die Gegen¬
stände herumgetastet . Er hat die Ersahrungen des Tastsinns nicht
^ chr zu kilfe gerufen , sondern alles nach Färb - und Tonwsrten be¬
stimmt . Warum sich der große Raumeindruck , wie so oft bei Cezanne ,
bei Monet weniger einstellt , liegt villeicht gerade an seiner prin¬

zipiellen Einstellung oder auch an seinem ost wahllosen Ausschnitt . Die
Mbisten Samen von der umgekehrten Seite und versuchten mir dem
Tastsinn in die Natur einzudringen . Sie tasteten sich in Gedanken
und mit den Augen so hart um die Gegenstände herum , daß man zu
der Ueberzeugung kommen muß . daß ihre Bilder großenteils mit dem
Tastsinn , d . h . mit dem Tasibearnk nemalt sind . Ihre räumliche Wir¬
kung ist deshalb zumeist schwer und nur tastend von Gegenstand zu
Gegenstand zu erkennen . Heut « schon machen jüngere französische Ku -
bisten große Anstrengungen , von der Einzelform , in der der Kubismus
festklebte , loszukommen . Jetzt stellen sie Kulissen hintereinander , wen¬
den wieder die Mittel der Perspektive an , um weitere Raumwir¬
kungen zu schassen. In Deutschland war es vor allen Hans von Mar -
rees , der das Problem des Raumes wälzte , der in einfachen , hinter -
einandergestelltcn Kulissen , mit geistreichen Überschneidungen und
Ueberleitungen , das Auge angenehm in die Tiefe führte und uns so
ein erstaunlich einfaches Raumschema hinterlassen hat . Heute kämpfen
viele Künstler mit der Perspektive , mit ihrer Verjüngung in der
Tiefe »nd der Kainpk svielt sich gerade im Hintergrund a!b , wo sie
statt kleiner , immer größer , räumlicher werden möchten .

Wenn bis dahin nur die formale Seite der Kunst besprochen wurde ,
so kann die Form durch Steigerung des Raumerfassens zum künstle¬
rischen Vorwurf selbst werden und hohe Kunst kann in der großen
Erfassung des Raumes selbst schon liegen . Dieses Schauen in den
unendlichen Raum , das uns erschauern macht , ist nur den Chinesen
der Sungzeit gelungen . In Europa ist diese Auffassung , zu kurz¬
atmig , in der Perspektive hängen geblieben . Durch das Hinterein -
anderbauen von Dingen , an deren Maß das Auge , das Gemüt und
der Verstand die Größe des Raumes ermessen soll, ist man diesem
Problem kaum näher gekommen . Fast scheint es , als wäre mit dem
Ende der perspektivischen Verjüngung auch dem Blick das Ziel ge¬
setzt , ihn in unbegrenzte Fernen und Weiten schweifen lassen - u kön¬
nen - Wenn Vermeer van Delft in seiner berühmten Ansicht von
Delft den Vordergrund der Landschaft schon einige hundert Meter in
den Raum hinein verlegt , so ist der Anlauf , den das Auge nehmen
muß , bis es zum Bild gelangt , für dasselbe ein großer räumlicher
Vorteil , aber schon an dieser Kulisse setzt die Perspektive raumzer -
störend ein und das Bild kann uns nicht , trotz seiner Großartigkeit ,
jenes unendliche Nichts des Raumes vermitteln , mit dem uns die
Snng -Ghinesen direkt beängstigen . Diese erlebten eben zuerst den
unendlichen Raum und dann erst setzten sie vor denselben einen Fel¬
sen, einen Baum oder einen Menschen , der im Anblick versunken ist
vor dem großen Mysterium . Wir fühlen sein« Versunkenheit , wir

fühlen , wie dieser Mensch sich eins fühlt mit dem unendlichen Raum .Der Chinese hat schon als Weltanschauung das Raumerlebnis und
füllt es dann mit seiner sichtbaren Welt . In Europa will man mit
der sichtbaren Welt das Ranmerlebnis erringen .

Auch in der plastischen Kunst sind die Raumproblem « von groher
Bedeutung . Heute l« ben in Paris junge Bildhauer , die Vertiefun¬
gen in eine Fläch « schlagen , di « sie so gestalten , daß wir in ihr «»
Schattenwirkungen Figuren erkennen - Einfach gesprochen , diese Bild¬
hauer meißeln Hell - dunkel . In einer Zeit , in der die Bialerkubiste «
glashart modellieren , versuchen sich die Plastiker in tonschönen For¬men . Sie treten mit der Behauptung auf , daß « ine plastische Form
auf Entfernung nur zweidimensional betrachtet werden kann
glauben nun . indem sie den zweidimensionalen Eindruck durch Hell¬
dunkel noch erhöhen , eine stärkere Wirkung ihr « r an sich dreidime «
sionalen Form zu erreichen . Einen größeren , räumlichen Eindruck
erreichten diese Plastiker mit ihrem Formalismus noch nicht . Wen «
Michelangelo in seinen gewaltigen Gestalten immer noch den Block
ahnen läßt , in welchem uns der Kampf mit dem Material so deutlich
wird und wo wir fühlen , welchen Raum st« um sich werfen , strebe «
jüngere Bildhauer gerade das Gegenteil des Blocks , eine Offenheit
der Plastik , an . Sie schassen Plastiken mit auswerfenden Fanaarmen »die den Raum zu erhaschen suchen. An «inigen griechischen Reliefs¬
und Rundplastiken machen wir selbst in allernächster Nähe di « Be¬
obachtung . als seien diese Figuren weit von uns entfernt . Sie sind!
vom Künstler auf Distanz gesehen und fordern dieselbe auch vom Be¬
schauer wieder . Es liegt hier dieselbe Raumdisposition vor , wie bei
Vermeer van Delst , nur plastisch ausgedrückt .

In diesen klassischen Bildwerken einerseits , in jenen jüngere »
Plastiken , die den Himmel greifen wollen , anderseits , erkennt man
den Ausgangspunkt ,zweier Raumprobleme . Die Griechen zwingen
den Beschauer mit den Augen einen Anlauf zu nehmen , bis er zu
der Plastik kommt , das heißt , sie schassen einen Raum , der zwischen
Beschauer und Plastik liegt . Bei den modernen Bildhauern ist e»
die fangende Geste , die allseitig hinauideuten möchte , in den unend¬
lichen Raum . Im klassischen Beispiel haben wir es mit der Zurück¬
drängung der ersten Kulisse zu tun . während die modernen Bildner
den Raum durch Geste einsangen möchten .

In der ganzen Kunstgeschichte hat der Raumgedanke einen der
Zeit und den Erkenntnissen angepaßten Ausdruck gefunden - Auch
unsere Zeitgenossen kämpfen um die Lösung des Problems . So i?
und bleibt der Raumgedanke noch immer das größte formale Proble ?
der bildenden Kunst .
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vi « LlakaukspoUtllc 6e » VerkelirLlQjoiLterim » , .
vom Eisen , und StaHlwaren -Jndustriebund in Elberfeld wird UN?

beschrieben : . Vor wenigen Wochen richtet« der RcichStagSabgeordnete van
den Kerkhoss « inc Anfrage an dai BerlehrZministerium . die der Befürch¬
tung Ausdruck gab : das VerkehrSministerium halte mit Bestellungen zurilck ,
trotz der offenkundigen schlechten Beschäftigung in der Industrie , lediglich
um mit einem günstigeren Ausweis ouswarten zu könne » , d , h , also , die
Bestände bci den Reichsbahnen würden andauernd durch Verbrauch ver >

ringert , würden aber nicht in genügendcr HSbe ergänzt . Es bedars keiner
Frage , daß durch solche Politik für kurze Zeit ein scheinbar günstigeres
Ergebnis dargestellt werden könnte . Ganz ausfallend ist nur zunächst , daß
trotz bündigster , besristeter Versprechungen seitens des Verkehrsministe -

riumS , s» B . an die Regierung in Düsseldorf sür bessere Beschästigung
der Industrie durch Bestellungen von Materialien sür die Verkchrsanstaltcn
vesorgt werden solle , bis heute nicht das Geringste geschehen ist . Welche
Gründe mögen da wohl vorliegen ? Die Industrie ist seit ca . 1 Jahr so

.schlecht bcschSstiat , dah sie zu ausgedehntesten BetriebSeinschränkungen und
umfangreichen Arbeiterentlafsungen schreiten mutzte , das VerkehrSministerium
tut nichts , um diele Not zu lindern . BetriebScinschränkungen und Arbo !-

terentlassungen erfordern enorme Summen für Arb ?itSlosen -Untcrstütz »w "

das VerkehrSministerium tut nichts , um wenigstens einen Teil dieser voll¬

kommen unrentablen Ausgaben dem Reiche zu sparen . Infolge der schlech¬
ten Beschäftigung der Industrie sinken die Vreise unter die Selbstkosten ,
das VerkehrSministerium tut nichts , um diese , sür den Einkauf denkbar

oünstlgste Konjunktur sür das Reich , also den Steuerzahler auszunutzen
Mlle vorstehenden Hinweise werden dem VerkehrSminifter von den bctrcl

senden Regierungsstellen , den offiziellen V -rtretungen aller >n flrag « kom¬

menden Industrien usw . gemacht . Die - Antwort des Verkehrsn » nist ?riumS

ist seit Monaten dieielve : Man gedenke , in allernächster Zeit den Forde¬

rungen der Industrie Rechnung zu traqen . Dabei ist eS bis deute ae-

vlieben . Welch« Gründe möaen da Wohl vorll - gen ? Man beruhigte sich

natürlich weder in der Industrie , noch bei den betresfenden lokalen Reale

runaSstellen . Stadtverwaltungen usw über die stereotypen Antworten des

BerkehrSmintsteriumS , sondern wandte stck> auch an andere bSchste Stellen

um Vermittlung bezw , Einwirkung auf das VerkehrSministerium . Reichs¬

präsident . ReichSarbeitSminMrium . ReichswirtschastZministerium , ReichS -

schatzminist -rium , alle nur irgendwi « in Krage kommenden ReglerunaS -

stellen wurden in Anspruch genommen . Der Erlolg war immer derselbe

negative . ES scheint im neuen Deutschen Reiche keine Möglichkeit zu geben ,
ein Ministerium zu zwingen , sich den Interessen der Allgemeinheit zu

sügen , w - nn diese Interessen zufällig der AugenblickSpolitik der Augen -

blickSminister zuwider sind , und das letztere scheint augenblicklich , bezw . seit

nunmehr einer Reihe von Monaten im VerkehrSministerium der Fall zu

sein . Das dori sowohl wie im Reichspostministerium aber eine ganz be¬

stimmte Politik befolgt wird , kann jeder beobachten , der die Augen osf-m

dat . Ein Neiner Badeort Hit etn Tel -fon -Amt : eS sind nur wenige Teil¬

nehmer angeschlossen . Während der Saison aber sind Gäste da , die gerne

telesonieren möchten . Haben diesen Wunsch zu gleicher Aeit oder kurz

dintereinander mehrere , so stock! der ganze Betrieb . Das betr - ssende Tele -

sonamt hat nämlich seit kurzer Zeit nur noch oine Leitung . Wird nun von

Teilnehmern gesprochen , so mutz das Amt Worten , bis diese Gespräche er¬

ledigt sind , das Amt selbst kann währenddessen weder eine zweite Orts -

Verbindung noch eine Fernverbindung - vermitteln . Auf Beschwerde er¬

fährt man . datz da « Amt nur noch . ine Lei ' una besitzt. Die zweite Lei¬

tung , die srüher bezw . von Aniang an vorhanden W5r. hat man vor

kurzer Zeit entlernt , weil man den Einkauf neuen Leitungsdrahtes nach

MöaliSkeit verm -ciden will . Man bedenke : Die Kosten sür die scinerZeitiae

Anbringung der Zweiken Le ' tung werden weeseworfen , die Kosten für die

Abnahme und Fortschasfung der Leitung übersteigen den Materialwert , den

man gewinnt und von diesem so gewonnenen Altmaterial kann man

überdies ersahrunaSgemätz nur noch IN bis höchstens 2V Proz wieder ver¬

werten . Um dieser 1l) bis Prozent Mater >a ' wilkcn . schädig man den

Verkehr dcS QrteS unerträglich Man wirst Löhne und Kost?« sür An

Dringung und Abnahm ' weg . die den gewonnenen Materialwert um "ein

VlelsacheS übersteigen , nur um im E ' nkaus zu . sparen '
, denn die Gehäl¬

ter bezw . Löhne der <>llzuv >e ' en Anit Nell' en und Arbeiter mutz man ja doch

zablenl Der erwähnte Badeort ' ieat nicht weit von einer der Haupteiscn -

dahnstrccken de ? ReiSeS . Svazterqünger beobochtek ' n hier eines TageS

ein « Rotte Bahnarbet 'er . Während b «S vor kurzem beobachtet wurde ,

datz alle Leute gleichmäßig nach 2^ 5 Minuten Arbeit « ine dreifache Ruhe¬

pause eintreten li : ken . arbeitete nunmehr nur die Hälite der Leute In glei

tber Weise wie bisher , während die anderen gänzlich untätig zusah ' n

IZach einer Zeit änderte sich die Situation , die- bisher Untätigen arbeiteten
und die anderen laden zu. Ein Neugieriger wandte sich an den Aufseher ,
um fich nach der Urfache dieser neuen Arbeitsmethode zn erknndicen und
erfuhr , datz eS stch kein^SweAS um «Ine nene Arbeitsmethode handele , son¬
dern ganz einsach um die Tatsache , datz nur sür die Hälfte der Leute die
erforderlichen Hacken dezw . Schaufeln vorhanden waren . Auch hier also
dieselbe . Ueberieguna " : die Leute müssen sowieso bezahlt werden , der Ein¬
kauf von Werkzeugen bezw Arbeitsgerät ab --r erschwert unnütz den Etat .
Vorgenannte Betsprelr ka" n man leider beliebig viele beibringen . Ihre
Ursache ist unbestreitbar immer derselben Tendenz entsprungen .

Wenn auch das VerkebrZmtnisterium btSher den Forderungen der
Industrie keine Rechnung getragen hat . so glaubt es . trotz gegenteiliger
Zusage , doch berechtigt zu sein , die Forderung der Industrie als unbe -

« ründet kennzeichnen zu müssen . Auch die Anfrage des Abgeordneten
van den Kerkhoss bezeichnet «S als jeder Grundlage entbehrend . U . a .
acht neulich den Berl . Pol . Nachrichten vom Reichsverkehrsministerium sol-

g-ende Darstellung zu : . In der den Kreisen der Schwerindustrie nahestehen¬
den Presse wird in letzter Zeit darüber geklagt , datz die Reichsbahn mit
ihren MaterialLestellungen . insbesondere an Oberbaumaterial , außerordent¬
lich zurückbält . Dadurch seien besonders die Walzwerke in Schwierigkeiten
geraten , weil sie ihre Walzenstratzen nicht genügend ausbessern könnten . —
In einer Anfrage des RetchStogSabgeordneten van den Kerkhoss
tvird die Vermutung ausgesprochen , daß die Reichsbahn die Bestellungen
einschränke , um ihren diesjährigen Etat weniger zu belasten . Zugleich
wird der Befürchtung Ausdruck geaeben , datz die Stofflage -r der Eisenbahn
Zn einer Weise von Vorräten entblößt werden könnten , wie eS einer ordent -
jltchen GeschästSsührung nicht entspräche .

Diele Annahmer sind nicht begründet . Sämtliche Lager der
Eisenbahnverwaltung sti . d gut gestillt , mit Ausnahme
der Kohlenlager , die unter der bekannten Li - serungSschwiertgkelten leiden .
Nur an einzelnen , wenigen Materialarkn , wie z. B . an gewissen Klein -
« ilenzengsorten , sind die Vorräte noch teilweise knapp . Das liegt aber
nicht an der Auftragserteilung , sondern an der unzureichenden Lieferung
der betreisenden Firmen . Au « die Schienen - und Schwellenwalzwerke
dürften , u Klagen über unzureichende Alisträge kaum Anlaß h .iben Vom
Npril bis Jnnt sind bestellt : gellesert :

Mai 40 t ZZ881 t
Juni -iONM t 292 « ! t
Juli 27 <M t 22 221 t

107 00V t Sü Z78 t
Die ^ ieierungen sind hinter den erteilten Austrägen wesentlich zurückge¬
blieben . Die Aufträge haben anscheinend die LeistungssäHigkei ! der Werke
ntcklt unwel -' ntlich überschritten . Es ist nur zu wlinschen . datz die Aus¬
präge August und September die sich in der gleichen Höhe wie der Juli -
Auftrag halten , voll erfüllt werden möchten . Die Vermutung , daß die
Eisenbabnverwaltung Anlaß haben könnte , ihren Etat durch Zurückhaltung
von Bestellungen z» entlasten , geht sehl . Der Etat wird , wie jedem Sach¬
kenner der Ejsenbahnverlvaltung bekannt ist, nicht durch die beschämen
Mengen , sondern durch die im Etatsjahr verbrauchten Mengen belastet .
Im übrigen ist « Z selbstverständlich die Pflicht der Reichsbahn , die das
Vermögen der Steuerzahler verwaltet , auch bei der Materialwirtschaft die
Grundsätze kaufmännischer Wirtschastlichkett zu beach¬
ten . Sie darf weder ihre Säger von dem sür den lausenden Bedarf Not¬
wendigen entblößen , noch ihre Magazine zu übermäßiger , zinsensressender
Höhe anwachsen lassen .

Aus die Ausführungen de ? VerkehrSminIsteriumZ wird un,weiselhaft
die Schwerindustrie ihrerseits schon antworten . Daß die Eisen « und
Stahlwarenindustri « in, » Liesernngen von Kleineisenzeug im Rückstände
geblieben sein sollte , dürste gänzlich ausgeschlossen sein . Dies « Industrie
war in den letzten 12 Monaten so überaus schlecht beschästigt , datz die
Darstellung deS VerehrsministeriumS ganz entschieden bestritten werden

» snilols - oitung «Ion S » 6isokon ? i-o » s « .
mutz . Nichtsdestoweniger bitten wir viermtt die
Werke unserer Industrie , uns unverzüglich berichti¬
gen , u wollen , falls unsere Behauptung unrichtig
sein sollte . Wir wollen dann davon gern auch össentlich Kenntnis
neben . Möglicherweise liegen aber die Dinge so, daß ein Teil der Be¬
stellungen an Kleineisenzeug an die oberschlesisckie Industrie gegeben wor¬
den ist . Daß diese mit Lieserung im Rückstände blieb , ist wohl selbstverständ -
.Ich. Auch die Tabelle über Rückstände der Lieserungen an Schienen und
Schwellen erscheint m,S unter absichtlicher Verscliweigung d- S LieserungS -
aussalles der oberschlesischen Werke zusammengestellt zu sein . Trifft das
zu . so liegt nicht nur eine gröbliche , bewußt -- Jrresührung der össent -
lichen Meinnng vor . sondern es würde auch hieraus der Beweis erbrachtsein , daß die Vermutung , die der Abgeordnete van dem Kerkhoss in seiner
bekannten Ansrage ausspricht , nnr zu begründet ist Das VerkehrSmini¬sterium bezw . die Reichsbahnen mußten wissen , datz die oberschlesischenW -rke mit ihren Lieserungen im Rückstände bleiben mutzten ! . Die rhei -
nilch -wcstsälische - Industrie aber wäre durchaus in der Lage gewesen , den
berschlestschen Ausfall zu ersetzen , trotzdem Ist ossenbar nicht ? geschehen .Da ist doch wirklich nicht von der Hand zu weisen , daß die Absicht vor¬gelegen hat . den unvermeidlichen Ausfall anderweitig nicht decken zu wol¬len ! Was das VerkebrSministcrium über den Etat sagt , ist gleichsalls eineIrreführung Ein mit Defizit arbeitender Staatsbetrieb entlastet sei¬nen Betrieb vorübergehend ganz selbstverständlich , wenn er weniger ein¬kaust . w -il doch dann die Zuschüsse der Reichstasse niedriger gehalten wer¬den k? nnen . Auch diese , nach unserer Meinung bewußte Jrresührung be¬weist . daß die vom Abgeordneten van den Kerkhoss ausgesprochene Ver¬mutung vollkommen zutrifft und die Klagen der Industrie über ungenü¬gende Unterstützung durch Bestellungen der Verkehrsanstalten voll undganz berechtigt sind .

Ganz besonders Interessant ist der Hinweis deS verkehrSmiuisterlnmSaus seine Verpflichtung zur Beachtung der »Grundsätze kausmännilcher Wirt¬schaftlichkeit ' unter Berücksichtigung der Tatsache , datz mit Aufträgen , trotzgegenteiliger ausdrücklicher Zusage , zurückgehalten wurde , obgleich dieIndustrie so schlecht beschäftigt war , datz Arbetterentlassungen größtenUmfange ? nötig wurden , d . h . also , die Zahlung enormer Summen sürArbeitslosenunterstützung eriolgte . obgleich ferner die Preise der Fertig¬erzeugnisse der Industrie aus die Selbstkosten und teilweise auch daruntersanken .
Wir sür » ten , das VerkehrSministerium wird gerade zu dem Zeitpunkt ,wie so est schon , mit Bestellungen herauskommen , wenn die Industrie be¬sonders stark tu Anspruch genommen ist. wa ? möglicherweise demnächstdurch stärkeren Export , insolge andauernden TlesstandeS unserer Valuta ,sowie durch Reparationsleistungen eintreten könnte . Das nennt man dann„ Grundsätze kausmännischer Wirtschaftlichkeit " beachten ?

Industrie und HancZel
Adlerwerke , vorm . Heinrich Kleyer in Fra 'tlsurt . DerProspekt der G-zs .' llschaft über 36 Millionen neue Aktien teilt mit ,daß das Geschäft in Automobilen sich in der letzten Zeit etwas ge¬hoben habe . Es sei in Schreibmaschinen und Fahrrädern nachvor lebhaft und einträglich .

Maschinenfabrik Hartmann in Opfenbach a. M .nehmen erzielte 1920/1921 einen Reingewinn von 508 923 (i . V .7S2K5) Mark , woraus 20 Proz . ( i . V . S Proz .) Dividende verteiltwerden sollen .
Aktiengesellschaft Brown . Boveri n . Co. Baden (Schweiz ) . DieH .-D . genehmigte den dividendenlosen Abschluß gegen eine Minder¬keit von KV Stimmen . Die Verwaltung lehnte unter Hinweis auf dieTatsache , dah allein für die Materialentwertung 7 Mill . Frcs . ab¬geschrieben werden muhten , einen Aktionür .-antrag auf Ausschüttungeiner w : nn <i " H nur geringen Dividende , ab .
Erpreggutbesördsrung zur diesjährigen Herbstmesse . Die Eisen -bahnverwaltung wird zur bevorstehenden Herbstmesse zu Frankfurta M . in der Zeit vom 20 . bis '. '7 . September täglich besondereErvrefmutwagen von Berlin , und Köln für die beschleunigteBeförderung von Mehgütern , die als beschleunigtes Eilgut oder alsExprehgut aufgeliefert werden , hierbei verkehren lassen . Die Wcmenwerden wie folgt befördert : a ) ab Verlin 1Z .53 ) lhr abends mit Zugl>1lw : Ankunft in Frankfurt (Main ) 8 .1k am nächsten Abend, ' d) abLeipzig 9.11 abend ? mit 5!un Kl ^ä „« >> - ' .

wie

Das Unter¬

überwunden oder doch um vieles gebessert sein werden . Die zwi¬
schen Italien und Deutschland bereits im Zuge befindlichen Han -,
delsvereinbarungen , denen iedenfalls bald die mit anderen Nachbar¬
ländern folgen dürften , werden wohl einen für beide Parteien gün «
stigen Handelsvertrag ermöglichen . Inzwischen wird die Mchleitung
die schon bestehende Organisation der Messe noch weiter ausbauen
und intensiv an der Propaganda arbeiten können , um die Früh¬
jahrsmesse in Trieft zu einem ihrem Rufe als internationales Han¬
delszentrum würdigen , Aussteller und Veranstalter in gleichem
Mahe vollauf befriedigenden Unternehmen zu gestalten , das dies«
alt -berühmte Hafenstadt in gleiche Reihe mit den berufendsten Messe¬
plätzen stellt .

Märkte .
Nürnberger Hopfenmarkt . Während sich der Montagsmarkt im

Anschlug an das samstägige flaue Geschäft nur bei sehr ruhiges
Stimmung und gedrückten Preisen entwickeln konnte , profitierte der
Markt an den beiden nächsten Tagen , am Dienstag und Mittwoch ,
durch rascheren und mehrseitigen Einkauf in der Stimmung wie er ,ganz bedeutend und apck die Preise zogen um mehrere Hundert !
Mark an . Die dreitägigen Zufuhren betrugen 1200 Ballen , de^Umsatz in der gleichen Zeit 10S0 Ballen . Gehandelt wurden in der
Hauptsache Markthopsen und dies« je nach Qualität zwischen 5000
und 0300 Mk . übernommen . Die Pre ' s« für Hallertauer bewegten -
sich zwischen K300 und 7050 Mk. Gebirgshopsen brachten K000 bis
K400 Mk . und ein Posten prima Tettnanger 7300 Mk . Stimmung
angenehm und fest.

Lörsenbericlite .
Frankfurter Abendbörse vom 8. September . Brüssel 7K0, Holland3 ^ 80 Landen Z72 . Baris 770 l ? , -' 1 . . - -.» '
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Ii abends mit Zug
'
kI34 und geht unterwegs auf den ZugK10V von Berlin über : e) ab Köln 10 .0k vorm . mit Zug 1328 : An¬kunft in Frankfurt (Main ) K.1L abends am gleichen Tage . Die ge¬nannten Züge halten auf allen größeren Unterwegsstalionen , sodahsie auch unterwegs für die Messe aufkommend ! Expreßgüter auf¬nehmen können .

«-
Verlegung der Triester Messe. Der Ausschuh der TriesterMustermesse sah sich gezwungen , den Termin für die nächste Messe ,welche im September 1921 abgehalten werden sollte , auf das Früh¬jahr 1922 zu verschieben . Dah nur ganz besonders triftige Gründediesen schwerwiegenden Entschluh zeitigen konnten , leuchtet ohneweiteres ein .
Die Mehleitung erbielt in den letzten Tagenn:n , die auf eine Beteiligung an der Triester Messe nicht ver¬zichten wollten , den Wunsch unterbreitet , den Termin derselben auseinen späteren Zeitpunkt zu verlegen , da unter den gegenwärtigenallgemein kritischen Handels - und Industrieverhältnissen und nichtzuletzt in Anbetracht des neuen italienischen Zolltarife ? , besondersfür ausländische Aussteller die Lieferunasmöglichkeit der Messeauf¬träge unsicher scheine . Der Messeausschuh konnte sich nach eingehen¬den Informationen bei seinen weitverzweigten Agenturen der teil¬weisen Berechtigung dieses Wunsches nicht verschließen .Wie aus den eingebolten Informationen hervorgeht , scheint diewirtschaftliche Krise in Deutschland , verschärft durch in Aussichtstehende - Preiserhöhungen undPlüiseryoyungen und in politischer Hinsicht durch die Er¬eignisse in Oberschlesien , ihren Höhepunkt noch nicht erreicht zuhaben , so dah es fraglich erscheint , ob seitens der deutschen Industrieein grohes Interesse für ausländische Messen erwartet werden kann .In Oesterreich , dessen wirtschaftliche Verhältnisse noch sehr unsicheresind , in der Tschechoslowakei und in Iugoslavien werden fast gleich¬zeitig Messe-n veranstaltet , die naturgemäß das Interesse der dor¬tigen Handels - und Industriekreise fast vollständig auf diese Unter¬nehmungen konzentrieren , wobei der Tiefstand der eigenen Valutain Bezug auf ausländische Messen eine grohe Rolle spielt . Italienselbst, dessen Handel und Industrie sich bis zum Beginn diesesJahres im Aufschwünge befand und Anlah zu den schönsten Hoff¬nungen gab . hatte im Verlaufe der letzten Monate gleichfalls unterder allgemeinen Krise zu leiden . Dazu kommt noch, daß die bereitsnamhaft angesagte Beteiligung des Handels und der Industrie ausder Levante laut in den letzten Tagen beim Mehamt eingelaufenenMitteilungen infolge des Kriegszustandes und der neuerlich ver¬schlechterten Wirtschaftslage teilweise wieder in Frage gestelltscheint .
Unter solchen Umständen hat es der Messeausschuh mit seinenPrinzipien unvereinbar gehalten , die Messe zu dem beabsichtigtenZeitpunkte abzuhalten und durch einen möglicherweise nur halben ,dem internationalen Charakter der Messe nicht entsprechenden Er -

solg , eventuell den ganzen der nächsten Messe aufs Spiel zu setzen.Er hat lieber die ganz enormen , bisher für die Propaganda auf¬gebrauchten Spesen , auf das Verlustkonto gesetzt, um nicht die Aus¬
steller der Gesahr einer Enttäuschung auszusetzen .Die Aussichten für den wirtschaftlichen Erfolg einer Frühjahrs¬messe in Trieft sind dagegen ungleich günstiger . Es steht zu erwar¬ten , dah bis dahin viele der oben erwähnten mißlichen Zustände

Frankfurter Börse . Der Börsenvorstand beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung in sehr eingehender Beratung mit den Zuständenwie sie an der Börse zurzeit durch den ur -geheueren Kaufandrangdes Publikums entstanden sind. Die bisher getroffenen Mahnahmen
hatten nicht den gewünschten Erfolg die Schwierigkeiten zu beheben ,die die Ueberflutung mit Aufträgen an der Börse verursacht . De «
Notbehelf einer zeitweiligen Schliehung der Börse hat zwar in der
Bankbörse bei den Maklern eine gewisse Erleichterung geschassen,führt jedoch nach den bisher gewonnenen Erfahrungen an den Bör »
sentaaen zu vermehrten Schwierigkeiten , da sich dann die in zwei
Tagen aufgelaufenen Aufträge stauen . Der Börsenvorstand ist be¬
strebt , Kursausschreitun -qcn nach Möglichkeit entgegenzuarbeiten ,indem er bei dem wahllosen und kritiklosen Kaufen , wie es zurzeitan der Börse gang und gäbe ist , durch Kursstreichangen und Ratio¬
nierungen in ausgiebigem Umfang eingreift . Cr sieht sich jedoch
außerstande , eine Kaufbewegung von solch elementarer Gewalt ir¬
gendwie aufzuhalten , obwohl die großen Ge ' ahren , die ein derartiges
Hinaufreihen der Kurse unfehlbar mit sich h,rj>?gt , unverkennbar sind.Es besteht volle Klarheit darüber , dah bei der derzeitigen , immer
weiter um sich greifenden Spekulationssucht Warnungen , wenn a, .-chvon noch so autoritativer Seite , nicht fruchten . . Die Organe der Börse
sehen sich jedoch gezwungen , die Verianiwortung für alle Fol¬gen , die aus der Spekulationssucht des Publikums unfehlbar ent »
sieben werden , nachdrücklichst abzulehnen , indem kie darauf verweisen ,re ^ tzeiiig a<ik die schweren wirtschaftlichen Gefahren der Ueberspeku »
lation bingewiesen M haben .

Berlin , den 9. Sept . (Drabtbericht unserer Berliner Schrift -
leiiung .> Im gestrigen Abendverkehr ist der Kurs für di« ameri¬
kanische Devise , der an der Mittagsbörse amtlich noch mit 97 notiertwurde , auf 101 vorgeschnellt . Es ist das durchaus nicht der höchsteKursstand , den der Dollar erreicht hat . Er wurde am 27 . Januar1920 mit 108 bezahlt . Aber das war damals in einer besonder »
schweren Zeit , in der man . namentlich im Auslände , die deutschen
Verhältnisse noch als sehr ungeklärt ansah .

Von » Vslutalnarlct .
Lerlioor Dovisennotieraogon . Lerll » , <Zei> S. Leptdr . O !>
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Die Börse am Freitag geschlossen . Der Berliner Börsen¬
vorstand hat beschlossen , die Börse auch am Freitag den S . Sept . au«
fallen zu lassen.
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Erwiderung und Warnung !
Bezugnehmend auf die Warnung des

Lehmann aus Leopoldshafen erwidereich
als Vater der angegriffenen Frau , dah Herr
Lehmann , der z . Ht . bei einem Schneider in
der Lehre ist , bis heute für Frau und Kind
nicht gesorgt hat und deshalb kein Recht zu
Angriffen auf meine Tochter besitzt.

Ich warne dagegen , dem Lehmann auf den
Namen seiner Frau oder meinen Namen etwas
zu kreditieren , da ich künftig für nichts mehr
aufkomme . Auch das in dessen Besitz befindliche
Rad ist mein Eigentum , vor dessen Ankauf ich
warne . B248SI
Robert Danb,
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Im Einkauf liegt der Verdienst.
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? rei8 gsb IVI. 24

Vsrksuk ciissss LZnciss otins Isusrungs -
lULcblsg . Vorsusbsstsliurigsli nimmt

SL >1M sntgsgsn

Berstelgerungen
dem Hause erledigt prompt : ^ lüisc «
»lckerman » , « uktionator . Karlstr . S7. — Tel . SS1K .

Mostodst Ksrtossvl
^ b nAcbste >Vocke tixlicb in
Larlsrub « babnstelienä okteriert

in ^ axxonlaäunxenjenellixen
? axespreissn , ebenso 1437Z

Lastauto 3 n . ST .
durchrevariert , fahrfertig . neue Gummibereifung

2 ?«I

A. KautL Sc Sohn , Karlsruhe
Walddornstr . 14, T «le «on IN»

Reim LsIil>«ig !ii! !lh!iiKell
»ni SKIÄkiiMi!

fllr Bauzwecke täglich mehrere Waggon «
abzugeben .

Koliswkrli und Kausttinflibrik Herlinfl
Büro : Karl .Wildelmst » . 4N. Telef . »a4Z.

5W StiiK lleae Seeßrasmatraheli
Lteilia . per Stück 4<» NIart , zu verkaufen .

Werden auch einzeln abgegeben .
V e r k a u f s st e l l e n :

Kapellen,trat, - « r . SS . bei K. W « id «mann n
« » gartenftr «»» Nr . 27. bei « . « reis . « 4bvv«

Zrvv«d!rolvv TvvtsodßvaVatvwdst
Anion ^ vi - gvi »

, leleflm 4612 .

IVIai ' mvSsllv
SN °/» und mehr zuckerhaltig , sowie DS « »bft bat
arohe Posten abzugeben ?!8»va
V . Zkiieiikk , I.kl!ßsiWtIkI ' lii'l>8!iZiilI!iiiig . vlillgz ,

Post « n »derl,i »i,e. - Tele »«» S«».

ZV Kupserbiellnereien
40 bi » KV Liter Fnbatt . auch b - sonber » geeignet
für Weinbrand , gebe riiumungShalber ab . zum
« rei,e von Mk . S^ .- ^ bi » lüli».— ver Stück . Da
Kupfer im Preise wieder gestiegen , empfehle so¬
fortige Bestellung an :
Karl Grathwohl , Singen a . H .
Ebenso empfehle Damvt - u .Wass « rd « dbr «» ner » i

tn bekannt vorzüglicher Ausführung . Ü3K3«

W^sbSrttv !o !?ings
in xrössler ^ usvabi siir ttot - und Lartengibrau -b
auck grökero lZaiibsr lllr Uüisen 2um V^isäerlaäen .

Stets xsbraucble lZevebreben vorrätix .

Ksinkole ! ^ ncknss , Inii . V .vemgNli .

ZsUbrollllÄ « , « srisralie , krsvkkllrta . U . ,
Lsrberstr . 7, VValästr . 4, i^»is«r»tr. 57



Leite 6 . Badische Presse . Mittaablatt . den s. Sept . » 21. Nr . 41V.

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
O SarlSruh« rur»verei« 184« . Au» ÄnlaZ seiner berdorragenden

turnerischen . sportlichen und spielerischen Ersoige hatte der « arl » rn «
Her Turnverein IS 4 « seine Mitglieder am vergangener! Sam »ta»
I« einer Dieaetseier eingeladen, die Im eigenen vereinShau» statt»
Kind und einen schonen verlaus nahm . Ei» Blick in da« ausgelegte. al»
chebenkblatt hübsch ausgestattete Programm, da » die bis dahin im yubi-
lSumStahr 1S21 errungenen Erlolg« wiedergab, lietz die mnfayende Tätig¬
keit de» Verein» aus säst allen Gebieten der LeibeSübu »a«n klar erkennen .In den letzten ZV Jahren dursten immer nur die Städte Mannheim. Pir¬
masens und Psorzheim de« 1 . KrelZturnIeststeger im Zwölfkampf stir sichtn Anspruch nehmen. Mit Landhäuser nnd Mar Schmidt hat»un Karlsruhe die Führung hierin Im 10. Turnkrel » übernommen. ES
waren Worte der Begeisterung, des Danke » und der «nsmunterung, dieder erste DcreinSvorsitzende . RechnungSrat Paul Schmidt , an die An¬
wesenden richtete. Der «rsolgrei»en Tätigkeit de» langjährigen erste»Turnwart Karl Jocker » wurden Worte ausrichtiger Rnerkeunung ge¬tollt. Mit fcinem unermlldlichcn Eiser und darin wirksam von einer be¬
währten Vorturnerschaft unterstützt , hat Jocker » wesentlich dazu beisetra-, en . den verein ,u seiner heutigen turnerischen Leislun «ssähi,ke!t emporzu -
sühren . Auch aus dem Gebiete de» Fechtens mit leichten Säbeln undFlorett marschiert der Karlsruher Turnverein 154«. unter Leitung von
KreiSfcchtwart G c h r I g , an erster Stelle im 10. Turnlrei» . Mit 12 er¬
sten, 18 »weiten , 10 dritten und 4 vierten Preisen bei internationalen , na¬

tionalen und lokalen letchtathl,tische » » etMwchfe ». s»wi« »tt der
Erringung der Mittelbadischen Meisterschaft im Handball wvrd« der
Bewel« erbracht. dab auch diese G«biete der Leidetüdungen ew« eilriae
und ersogreiche Pslegstätt« gefunden hat . Auch dei den erst klirilich ftatt-
gefundene». leichtathktischen WettkSmpse» de» Karlsruher Turngau«« in
Badeu^Saden konnte »er tdarlSruher Turnverein 1S4S unter «»deren Prei¬
sen dte beide« « sie Meae I» der Oberstufe u»d eine» wettere» ersten und
»weiten Sieg I» d«» Ädrigen Stusen an sich reibe» . In de« Turnspiele»
Hat sich der KTV. ISO» ebensallS ei» hervorragend«» Ansehe» verschaffen
rönne». vo» dtri 10 erreichbaren Gaumeifterschaste » wurden nicht weni¬
ger alk S errungen. Dt« erste Faustdallmannschaft konnte fich bvi fcharser
SonkurreM i» den jetzt beendigten Meisterschaftsspielen vom Gaumeister
bis zu« VezirkSgruPPen - und schiieklich sogar bis im» » retSmeister
emporarbeiten.

F Der Tmmveretn Malsch «. v . veranstaltet« am vergangenen
Sonntag ein Werde - Echauturnen das vom Wetter begünstigt
einen ausgezeichneten Verlans nahm. Benders gefielen die Reigen
der Schäl« , Schülerinnen und Turnerinnen, die Gipfelleistungen der
Gauinetster die Le^tuinigen der Leichtathletik -Abteilung und das elek¬
trische Keulenschwingen . Di« Tumertnnen-Abteilung des Turner-
binch-Rotenfels unter Mhnmg von Turmvart Merkel welche
schöne wohlgelungene KeuleMbunqen zeigt« , fa-wd besonderen Beifall .

Weitere Fuhball« esultate. S .C . Olympia Lorsch komb . M. —
F .V . Biblis 1. M. 4 : 2. — F .C. ..Germania" -Bietigh « im I . Mann-
schast — F T. „Phönix 06" Durmersheim I. M. 0 : 4. — FT . Eer-

ön Durmersheim II 1 : 4 . —
. Karlsruhe 4. Mannschaft

örsch — K. F . V . Karlsruh«
manta Bietigheim II — Y. T.
Sportverein Mörsch 1. — gegen
1 : 1 : i . Mannschaft Sportverein
S. Mannschaft l> : 4.

Di«
Man
diesem ^ HWWW . .tember 1S21 auf dem Platze des Karlsruher Futzballvereins die
Badischen Leichtathleten- Der Dadische Verband für Leichtathletik
hat die Meisterschaft von Baden im Zehnkampf ausge¬
schrieben. um die fich zehn Mitglieder au« fünf verschiedenen
Vereinen beworben haben . Der Turnverein IS46 Mannheim sendet
seine Mehrkämpfer Met? mvd Greulich , der Mannheim« : Sport¬
klub die Gebrüder Hotten st « in , der Turnverein Bruchsal sein«
Sieger bei dem Gauturnfest Lahr , Schwaninger und Stein »
Lach. Von den Einheimischen sehen wir Amberger und Eckert
vom Karlsruher Fuftballvevein unter den Gemeldeten. Sluch
Pforzheim sendet seinen Vertreter. Di« Meisterschaft selbst wird in
folgenden Konturrenyen ausgetragen : IM m , 400 m 1500 m , 110 m
Hürdenlauf, Hochsprung. Weitsprung, Stabhochsprung , Speerwerfen,
Diskuswerfen und Kugelstoßen . Die einzelnen Konkurrenzen ver¬
sprechen sehr interessant zu werden . Der Sieger wird seinen Meistor¬
titel sehr schwer erkämpfen müssen. Di« Kämpf « beginnen pünktlich
morgens um g Uhr

I 'ocles -^ n^eiAe .
(Zeitsrv »devck «niickliek neck Imrrern

»cdveroa I.siä«n mein lied«r U»nn , unger
ruier Veter , Vrolveier , SebviS8 «rvet«r,Let>M»r»r ur>Ä Vvk«I

MM
Setilo » »«,'

im Xlter vvv v»k«ru 37 I»kr«n.
X«i»ruk», S»v 8. Septeivber 1S21.

Ill»upreckisir. 4.
Im Hemev ä. tisktrsusrnä . L"mierdlied «n«i:
kezlna vollmetsck , geb, SIIIieilüIM.

vis LeerSIxuvx SncZsi ?Z»m,t»i , 6en
10. 8epiemb«5, vsckmiitsx » ',»4 Mir, von
6» k'riecUiollllipeUI« »u, »i»tt. S4S76S

/^ ott cksva ^Uiväciüixen k»t es^ mein« liebe , xu >s ?r»u, unssre llid«,iat«, uuvsrreLIiek » ^ockier unä Scbvesier

esk
iin Xlter von LL lickren n »ek I»nxe!v ,
»c.kverem Hsr !?Isiä«v , virssksn mit <!«v
kmiixen Sis?d« »Ilr»m»vtsn , »u siek in lZi«
»vi«« Keimet »u ruken.
Im ?>»rn«o 6»r irruernä. Hinterbliebenen i

K«ui» nik » . Vul»vti , 8. September 1SLI .
Lrünvinlcloriti. 24.

Sichere Kostenz
bietet sich >. . sireiis . Herrn
durch U -bern . ' we » nach-
weiSd. rentabi . unter » .,wo «u Mi . IKV0V.— ai»
Üiuzahluna erforderlich
sind . Offerte» unter5. II. 0. »?SS 'Ẑ SZ4 an
die . Bad . Presse' erbet.

lüclitigs
Verkäufgrin

brsnokakunlllg
gs,uokt .

l.sop. Vo^ lKdlege!
Kslsof»tr. 173

l. uxuswsi'«»
l. ecisi'wsron

tisuzbsltsftik «!.

5/ « Nec ^ ar - ^ nleilie .
250,000,000 .- 5 °/o im xan ?en Reicks munäelsickere ^ nleike 6er ?>IecIcar-^ - ( ) .

<^kti«nl<»pit»l Z00 .000.000 - )
mit ciem pecsit »uk k^potke !« riscke ^intrsxunx ->uk clen ?u ersiellenclen Krsktveilcen
— x»rantiert ciurck clss Keick unÄ äie llncler V^ürttemberx, ksclen und ttesscn —

^ usMbeI <ur8 991 »
^

— Anmeldungen nehmen »Ile cZeutzcken vsnlcen , Lznlcler , und 8p-»rl<gssen entgegen , bei iknen sind »uck die su »-
tükrlicken ?rc>,pelcie jederzeit erkältlick. —

XeicsinuliZssciiluss 15 . September .

in Luise>zvn
b. S4S73S

Vorleser
für täglich von 8 '!,—4 ' ,
nachm . aesncht . — Nur
gebildete Dame » oder
Herren wollen sich mit
VergütilngS - Ansprüchen
bewerben bei 145SZ

Major « . D . Rein »«,Mvitkestr. 27. III .

Zwei jitnsere
Architekten
für Büro u . Vauvlad
«eincht . ftlott . Zeichnen
und ««usübrervraris
verlanat . ^ »8 <8a

Offert, mit Gebaltsan¬
sprüchen «n ^« . « liekle . J. R . Lana .

Aräiitekten,»iMdolssell . Zweigbüro
Enge » .

Tüchtige

KMmßn
verfekt tn Gab. Steno-
gravbie (Mindestens l8i>
Silben) u .Adier- Ichreib -
malchine gegen aute Ve-
zablung für sofort ge¬
sucht. Ausführliche An¬
gebote mtt ^eiiginSgb-
fchriften . Lichtbild , <Se -
ValtSanfvrüch. an 14S4S
Züi>!li!!il»«:!i!!k kilüdsIKMiill ». V.

«arlttrave «.

Wer ist bereit .in seiner
freien Zeit«Mlmiirdeileii
»I« ch Stenogramm zu
tibernebmen . Angeb. mitPrei» unt .Nr . t «:!v.'> an
die .Badiiche Presse".

Xltemz-kokrte , eretL»« ie« ?ebriic io
KSöksIkssvkIägvn

tuierst illcktixsv, NMixen , re
setietsn Herrn , <ier n»ckve!,b»r bei oer
Ll »enver«nbknciierlcunü »<:k»kt xui eivxsKibrt

ist , »I,
Vsrtrsl : « ! '

kiir iVUrttembsro unä Vobnsiiz in Siuttgürt .
>nxedo!s unter KI. 8 . SSV im InvsHöen-

cksnk, ^nn.-LxpeZ ., Lerlin . XLS30

Am I . Lkt . ivtrd am Maschtnenlaboratoriu »
der techn. Hochschule die «teile «ine«

Berwaltungsgehilsin
s»«i. Bewerberinnen aut auter Kamille , dt« mit
allen vorkommenden Piiroarveiten vertraut sind ,wolle « sich jeweils von 11 - 12 Udr im Zimmer !?
deS Maschwesdai- Bcbit«»»» melden ia5 <<

! jüngerer, der Fahr -
! raddranche, gesucht , j

«ngebote mit Ge-
! haltxansprüchen er>!

beten an s«7va
!Mtzl !M!WMl
Walldorf (Baden).

VeMetung .
Bei der Landkundickasi

liui eiuaefiibrter . tti « »
ti«e» «iertretee für
erittlass. HauZhaitarttkei
von letitunsSfabtaer Fa¬
brik eesncht.

Gen . Offerten unter
Nr . tiSka an die . Bad
Presse " erbeten.

Tüchti ««». ältere»

wird sofort mit aute»^ eugliisscil aesncht .
« ad»I»»t -R»st»«ra«t,

>il . Klasse . I4S<!>
jlWS . ßMUNili

aeiu -yt.Sntl»stu«i«» d «rvsuSi«« !« s»«tis ich in
out biir»erl . va«« i! <,l«
«in» «edieaene,ch«vai.
te- feft- Person , welch.im Kochiee.iiili« « a -ken i«o ^rlitssi « and vrrfet »,auch im Sten dewandert ist. AamU
anschtud « . aute
bändln »« . ZweiM
»iden »erSandei«usMbr ». « ewee-
bulza » lchseide« n»öal.« it « itd u . ĵeuants-
abschrttte » »» eichten
untc« Re. 14ltZ a« » j«
..B«». » eefs«".

^-ie sofort
perfekte Kochm

gesucht , vr . Koellreutter .
Kailerallee »4 . BS4M
BkßeresWulm
,n einem » jähr ', vtädchen
für taaitiiber oder tiir
die Ziachmittaae aesncht .
Vor »ukt. von 12— t Uhr.
Viras « »enaft» . 1«. Z. Si .

Suckx für 1. Ottoder
eesevte . aevlldet«

ktnderlicb und erfavren in
allen Hausarvoiten. neben
Puvsrau »e<!in Soven
LoÄn und völligem Ha»
mMenansMuft. fprmi
Br^ Kaiser Ditni»

^
>«^>

Gesucht
ASKinqu. HinimermSd -
cheit aus sssort od . spät,
zu 3 Personen u . Haus-
kalt. Gut« V'cdi !'.!?>>
Frau Dr. Sieb . Weil,
Areidurg t . B ., Luv -
N>ir . SS ZSS4»
Zum IS . Tevi. relv .l . Okt .werden aekucht : »87 ! «
ZMWUHekiMeis
wovon eines meii'. kann ,low . I Heroier« Hdch »n
u . 1 Zin»,«ae«i <ivch »n.

Offerten erdttte anix .Ssrhass Plätti«,Pos, Bittlerial .
stür losort ,« öd -den für Kil

Hau »«rb .od .A«Sbilfe ««>
i « cht. »5rau Gell « », «, »
Herrenstr . 14.

tttch î«»«
r Küche u .

Suche ver sofort oder
1K. Tevtember

Mädchen
für HanSbalt u . Beihilfe
tn der Küche , der Ge°
leaeulieit « e <oten ist, da»
Koche» ,n erlernen .
N «» nlj» s - »o «e ! Refta ' t.
Atllv .Ieltz .MMljW
bei gut . Vebandl. zu klei-
nrr Ka-milie aus bald « es.0irsMr. III . V 4K104
Iöoi. « es. ordentl .vi»u»»«'. «idche »». Hoker Lobn ,

« . Beb . u . M . BtttZeugn .
hn meid. C « s^ Hummel,voststr. 1Z. bter. B ^ lWl

SiiSü . EchsksillStsWril !
«an, modern . eiuaeriKtet, s«» t et»«»,bet der D - tail- nnd Ä ?o?slfte«?«ndschaft
gut einaeftthrten, fleihtae»

H ^ ss
' Äz ' GkSS '

.
AuSfüirl. Anaebote mit klnaav« von

Resereuzen u . webalttanlprüchen erdete»unter 8. »LS4 an die gnvalld«»,-da«r, Ann .- Txped., atntteart. «Z9ZS

Routinierte» am Oderrbetn I « cht

VsrZ ? stunW
wirklich leiltunaSfSbiaer SabriUn vones» -- ? lÄ«^^tt«o — «el»vsil - vros» . — Seitheriger MonatSumfaS nach-

h ISO.lXX». K«driken. die aeaen Licher-
vun , KommimonSlaaer errichte» , werden

!»at . — Xlngedote unter Nr . BS4S3 » an die
ft« ftelle der .N>,d . VreNe ' .

Tüchtiger

Destillateur
bewandert in der Herstellung feinster Liköre
und Spirituosen , zuverlässiger, selbständiger
Fachmann in aussichtsreiche Dauerstellung

gesucht .
Kenntnisse in der Obstwemsabnkation er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung .

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften, Lichtbild erbeten an

M . ,B «msz ? er Nachfolger .
Hridelbttrwkinlielt. , Bampfkrkastrei « . Mörfadrid
L iinchen , ZlMOZsMM 21

i . verkiilikel'lnlien
für Ttrumvfn - ave» n»d Van»,
sch«be , lowie Damen -Konsetti»»

SÄ7 »um Einteitt ver 1. Otteder selucht. VZ«uLfübrlicheBewerbungen mit Bild. Ze «an !»>
aofchriften und GebaltSanfvrüchen von nur ersten
Berkausskräften erbeten an »ZVS8

k riSvelit»!»«!«?» ». lkdvli», L»»« iafteah« »7
Jüugcre , fleißige

Arbeiterinnen
ver f»?»rt aefucht .

Lattterberg Cißarettenfavriken
Kaiserttrske 2«. 14370

Solid . Mderiranlein
zu Z kleinen Kindern nach Sanda« aesncht . Gut,Bevandluna und Bervfleauna . »87vg

Anaebote « it G- boltSan <vriichen an KrauS «ft«>» Stern . Land «« . Ssal»

?urn Veririeb von «rsttc !Ä»six«n vorn«bin auszestÄltstsv

»In«' »Vit 1S4ll de8l »li«niisn um! b,»!«inze!üiii'tsn l.iköri» di1Il kioi'ä .
lieutZvilKlnit» vsrcien dei rroLrüLixei kiekiameuntersiütüuni bei
l ŝlilcatezzsll -. ilolonislvaren - , LonlZitoreien- , Lootltüienzezckälten,^ »rend ?tii?er . >Ve nbanciiunxen, KroSÄbnsbmern . Weinstuben, vielen .
IZitr», Kitllse?, Hotels, Hvstauretioiisn « tc. be»t«az oioiekükrt »

seriöse unä üeiLixe XSilZS-V
kür versebis6ene Le^irlce L»6sn» . ?kali u. Iloken^ollern xeean anxs-
mssiene Provision zesuebt. ^nzebots mit kieiersr^eo unä ^nxs.b«
di»k . vertrat. Girmen erb . unt. 8 . S. 4S4S »n siuiiols ^ozz«, X»rI»euf>s/2.

Segen
wtr sttr ei
aelernt u
aelernt , l.den können.

.ton unserer <ve
DredeeteörUna . bereit»aftw,
r ?ine^ ch

'
wN «Äeb»li»a 1'/» II

wo dieselben ihre Lebre »
Alle« wettere durch

Land« . vertriebSges . m . b. H.
Kaiserftra»,« ISS . ill .

che «adreanre
een'

14»1S

Brave» , fleiblae«
Mädchen

für sämtliche Hau»ar-
betten u . Kochen sofort
aesucht. » et vo « . Lohn.

« »?,»». 14»40
kk»»«,st»at»« 2», l.

« itwe . »rüb. Geschäft »,
frau wünscht sich in einem
Geschäft gleich welch . Art
zn betätige »»
Kapital vorbanden .

» «sucht sos. erfahrene»

NnimerMchen
und I . « iidche« siir'

e u . Hausbatt l» ich !
eldst . kochen.)

' S841a
Pension Kle » «,

Baven-Ba»««.
Ehr ! . Rädchen

«es. in kl . Hau»balt . tags¬
über od . s . einige Stund
Eoellbeimeritü. II B>«?>«

Mädchen
für leichte Hausarbeit in
Beamteniamilie <Z Per¬
sonen ) . Nalie «orlSrube.
Bahnstation, bet auter
Vervsiegimg u. B«ban.vl .
per sös. »d . 1 . Ott . « ei .
Kochen kann erlernt iver .
den Lohn nach Ueveroin -
lunst . Namilieuanschlu .st.
Angebote
an die Badifche'̂ «f?e .
Zsvrrl.
in bessere » Hau» <BiS -
marckftr .) iäal . etwa von
8— 10 Uhr iür dauernd
aeg . gut« Entielmun « « ei .
Angeb. nnt . Nr . V46714
an die .«ad . Presse".

. ann mit
Mtelschul-kausmbllouna sucht

Lehrstelle
Bank . Kabrikbüro.
eros NeiEintritt

» » » WWW SN
« trieb bevorzugt.

. sofort möiiich .
iinaes. unt . Nr . 14SU2

« n die Bad . Preise erb
Kriiulein . LS J . alt . au»

s. gut . ssamilie . tn allen
Zweigen de » Haushalt »
« rkabren , sehr musital ,
sucht «telle al»
HaitLdme od. Stöhk
zur Enilastuug d. Haus¬
frau . Kamtiienanfchlusi
^edinaun « . Auaeb. unt.
Nr. «änss?! «n die „ va-
difche Presse".

Sur Unterstützung der
Hausfrau sucht 1v täbr.
« itdchen ver ik . Oltob.
» d. i . Ro » »telt«na nach
auswärt» . Dieselbe ist in,
Koche» u . ILmti Hausar ^
» ertraut u . möchte
noch nebenbei da» 57 : >s"-
nSben erlern . Loh " " 5̂

Ängeh.
an dte .?

nt. N r . «4SSV0
>ad . Vresse

such « Stelle t» gut . Hau »
i»>ts. auch alz SWeimnSd-
chsn. Penis . devor« ug ».
Angebote u . Nr. BS4S9Z
au die Badi-sche Presse .

2 frsukein
aus «vier Familie suchen
tn gut . Hause den Sans-
halt zu evlernen od . ver«
gütung. Zu «rsrag . Les' Nistngstr. «. lks . BÄ4M7

Raum »
Walschkiche . Wc?ksi-rt» «.
,um Einstellen ei»es Mo.
lorraties, mdgl. Mittel^
od . Lftstcrt» geiuch.t An >
geböte unt. Nr. B4SK44
an die Badtsche Presse .
Lem MhnunjW

NM WobnunaStausche .
lZaaerräume .vüroräume
sowie leere u . möblierte
Zimmer werden stets ge-
iucht vom : 14IK1^ iidd . vi . '

dtetluna Vermittlung.Doualasftr. IL . varterre .
Siidd. Vie« enf»«st»» !>r °«bteili'

ql. . ^Televbon i»47.
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Die blaue Sehnsucht .
> Roman von Lisa Winkle r .

Oopz r̂ixlii d ? Lodsr !, O . m . d . LI ., Berlin 132^ .
l29 Fortsetzung .)

Joachim lehnt « sich in seinen Sesiel zurück.
Also doch ! Er hatte es geahnt .
Das kleine Seelchen hatte Feuer gefangen .
Das war ja ! Was sollte daraus werden ?
Sie saß zwischen Trotz , Scham und Freudenschauern lieblich und

hübsch in ihrem Sessel und hob das Glas :
„Prosit , Herr von Waldmgen . Der Malaga schmeckt gut . Wa¬

rum machen Sie so ein finsteres Gesicht ? "

„Mache ich das ? Sc ! Prosit , Fräulein Hanny ! Wissen Sie
was ich Ihnen wünsche ? Daß Sie eine recht große Künstlerin
werden . Aber wenn Ihnen das nicht glückt — dann wünsche ich
Ihnen noch etwas viel , viel Schöneres - - dah Sie ein « .brave , glück'
liche Gattin und Mutter sein dürfen — das ist das Wahre für
eine Frau — das wünsche ich Ihnen von Herzen ."

Er hatte in freundlichem Ernst gesprochen , und seine Stimme
klang eindringlich nahe an ihrem Ohr . Aber in Hanny bäumte sich
der Jugendtrotz eines zum ersten Male gelösten , noch unerkannten
Tesühls auf .

„Aber ich will ganz und gar nicht heiraten !" rief sie halb trotzig
lachend . „Ich bin meiner Freiheit ?roh .

"

„Das wird einmal aufhören , Fräulein Hanny . Wer weih —
wie bald . Niemand weiß , ob nicht in der nächsten Stunde das
Schicksal vor ihn hintritt ."

„Hu , hören Sie auf , das ist ja gruselig !" lachte Hanny über¬
mütig . „Stoßen Sie lieber mit mir an . Mein Vater sagt immer :
Aus das , was wir lieben !"

Was wir lieben . — Mit zusammengepreßten Lippen hob Joachim
das Elas .

Was er liebte — das war fern — unendlich , unerreichbar fern .
„Prosit ! Es lebe die Sehnsucht . Fräulein Hanny ; die Sehn¬

lucht , die ewig junge , ewig unbegreifbare und nie erfüllte !"
rief

er in jäh auflodernder , lang unterdrückter Leidenschaftlichkeit seines
männlichen Wesens . „Der blaue Nebelschleier der Frau Sehnsucht
entflattert immer aufs neue unsern unermüdlich haschenden Men¬
schenhänden und Herfen . Und dennoch — ich möcht die Unenträtsel -
bare nicht missen in unserer Erdenwelt ! Ist sie nicht die Brücke ,
die uns nach den Sternen weist ? Was wären die Menschen ohne
Sehnsucht ? Was wären wir ohne tzes Herzens lodernde Flamme ? —
Prosit , Fräulein Hnnnyl Es lebe die Heilige , die uns vom Lebens¬
anfang bis zum Lebensende mit ihrem Bann umfängt — die Frau
Sehnsucht !"

Und indes die Frühlingsnacht gelinde ihr Sternenli -bt auf die
dlütenüberhauchte Erde sandte , schwang lautlos die Eottnesandie ,
der es gegeben war . der Menschheit Tiefstes und Unerlüstes zum
Klingen zu bringen , ihren magischen Zauberschleier über die ganze
Welt.

Aber lange «rtrv ? Hanny Schlosser » fröhliches Kemüt das
I>nnende Schweigen in das Joachim Immer wieder versank .

„Ach . ist das wunderschön heut
' abend ! So schön war das

Leben noch nie !" hauchte ihre helle Stimme auf . „Nun Hab ich
^ lr noch einen Wunsch !"

„Welchen ? Sagen Sie mir ihn bitte !" forderte Joachim sie auf .
„Nun möcht' ich so brennend gern noch ein paar von Ihren

Abenteuern hören ! So brennend gern ! - Bitte , bitte , Herr von
Waldingen , erzählen Sie doch noch etwas von irgendwelchen heiligen
oder unheiligen Viechern ? "

„Äch "
, wehrte Joachim , „da« lassen wir lieber für ein ander¬

mal . Ich gestehe, ich bin heute viel zu faul zum Nachdenken ."

„Aber ich möchte doch so gern —"
Er mußte lachen über den schmollenden , blinzelnden Blick , den

sie, sich wiegend und schmeichelnd wie ein kleines Kätzchen , zu ihm
emporsandte .

„Wenn sie recht artig sind"
, sagte er — mit der gleichen Zärt¬

lichkeit . mit der er ein hübsches Tierchen geliebkost hätte , über ihre
rosigen Finger streichelnd — „dann werde ich Ihnen nächstens ein
paar Kapitel aus meinem Buch „Im dunklen Asten " vorlesen .

"

„Nein — gleich heute "
, bettelte Hannybeharrlich .

„Aber es ist doch schon beinahe 12 Uhr ! Dürfen Sie denn so
spät heimkehren , Keines Hauskätzchen ?"

„Ach "
, lachte Hanny schlau , „seit ich beim Theater bin , Hab'

ich ja den Hausschlüssel ganz für mich — da kann ich mich schon mal
heimlich einschleichen , ohne daß sie was merken .

"

„Aber Kindchen , Sie sind ja schon so müde . Ihr Mäulchen
zittert doch vor verhaltenem Gähnen , glauben Sie . ich hab 's noch
nicht gemerkt ?"

„Das ist bloß der Wein — ich bin noch ganz munter ! "

„Na , wenn Sie durchaus wollen —"

„Ach ja . Ach ja — ach ja !"

„Wie 'n Kind am Weihnachtsbaum . Aber das Manuskript ist
in meinem Hotel — >m ..Fürstenhof .

"

„Da muß ich doch vorbei , wenn ich nach Hause will . Ts brau¬
chen ja nur ein paar Seiten zu sein .

"

„Na dann in Gottes Namen — lvs !" lacht « Joachim . Die
naive , herzliche Bettelei Hannys machte ihm viel Svaß . Es war
soviel Selbstverständlichkeit und weibliche Ursprünglichkeit in ihr ,die ihm . dem seelisch Vereinsamten , so wohl tat .

Und dennoch tauchte jenes andere , süße bleiche Frauenbild
mahnend in ibm auf , als er durch die Nacht ging und das schmieg¬
same junge Mädchen neben ihm einherschritl . aufgeregt plaudernd
und lachend , von Wein und Frühling und erster Liebe berauscht .

Aber wieder in herrischem Männertrotz verscheuchte er Irmelin .
Er war ja frei — frei ! "
Und die hier neben ihm ging und sich zärtlich an ihn lehnt « , wa ?

jung , hübsch und froh —
Warum denn nicht —

»
Kurz nach IS Uhr war der Zug aus Dresden auf dem Aiihalter

Bahnhof eingelaufen , der Herrn Robert Iachmann von einer acht¬
tägigen Kundschaftsreise zurückbrachte . Seinen schmalen Handkoffer
in der Linken , schritt der erste Reisende der Firma Claudius u . Co . ,von der Nachtfahrt ein wenig steif , die Königgrätzer Straße nach dem
Potsdamer Platz zu.

Robert Jachmann sah schlecht aus . Sein sonst freundliches ,
ruhiges Gesicht zuckte nervös , und seine Augen blickten trübe drein .
Seine Pensionswirtin , bei der er schon jahrelang wohnte , hatte vor
seiner Abreise eine lange Strafrede gehalten und ihm Vorwürfe
gemacht , daß er so wenig äße und so spät zu Bett ginne .

„Wo soll das hin " schalt die brave Frau . „Sie werden ja
dünn wie ein Strohhalm ! Wcnn ich nicht wüßt « , was Sie für ein
eingefleischter Junggeselle sind, müßte man wahrhaftig glauben . Sie
sind vorliebt/ '

^
Da hatte « r schleunigst seine Koffer genommen und sich mit

hastigem Abschiedsgrutz gedrückt .
Ja — verliebt ! Leider ! Und das war eine Krankheit , eine

fürchterliche Krankbeit . die man nur sehr langsam auskurieren konnte ,
wenn sie überhaupt noch zu heilen war .

Er hatte die R : isc willkonnnen geheißen , die ihn für ein paar
Tage aus Hannys verwirrender Mhe biachie . Aber draußen war
es noch schlimmer geworden . Es hatte sich eine richtige , ganz nieder¬
trächtig quälende Eifersucht bei ihm eingestellt , die von jeder Stund «,

die seine Angebetete ohne ihn zubrachte R ^chinschaft verlangt « —.
die ihn in aller Eile von Geschäft zu Geschäft hetzte , nur damit er
sich wieder in di« Hauptstadt begeben konnte , in deren Mauern er
auch sie wußte .

Und dabei hatte er einen Korb von ihr erhalte ^ , wie es größer
gar nicht sein konnte . Zum Theater ging sie — das war ihr lieber ,als seine süße , liebe , kleine Frau zu sein —

Das hatte er immer noch nicht verwunden .
Was mochte in seiner Abwesenheit alles passiert sein ?
Während Jachmann so tn trübseligen Gedanken beim Pots¬

damer Platz angelangt war . sah er plötzlich Arm in Arm mit einem
Fremden — seine Auserwählte lachend und scherzend vorüberschreiten— gerade auf das vornehme Hotel Fürstenhof zu.

Was war das ?
Wie ein Schlag durchzuckte «s Jachmanns fahrtmüde Glieder ,und seine Knie wurden so schwach , daß er sich am liebsten mitten im

Berliner Nachtgewühl zitternd auf seinen Koffer gesetzt hätte .
Hatte ihn Spuk genarrt ?
Es dauerte »ine Weile , bis er soweit gefaßt war , daß «r in

höchster Eile hinterherlief .
Atemlos trat er an den betreßten Portier heran und riß einen

Geldschein aus der Tasche .
„Nehmen Sie schnell und sagen Sie mir , wer war der Herr ,der eben mit der Danze hereinkam ?"

Ungeniert besah der Portier den Schein . Dann machte er eine
kleine Verbeugung .

„Der Herr wohnt auf Nummer neun . Den Namen werden Sie
dort erfahren .

Mit flüchtigem Dank stürzte Jachmann an den Schalter gegen »
über dem Treppenaufgang und trug sein Anliegen vor . Ein zwei¬
ter Geldschein knistert ? in seiner Hand .

„Baron von Waldingen "
, lautete die Auskunst .

Mechanisch dankte Jachmann und wandte sich ab . Er kannte
den Namen nickt . Er hatte den Mann nie gesehen .

Und dennoch stieg ein würgendes Haßgelühl in ihm auf .
Hanny — wie konnte dieser fremde Mann es wagen , Hanny

hierherzuführen ? Wer war er ? Was wollte er von ihü ? Mitten
in d - r Nacht — in dieser warn .en Frühlingsnacht .

Wie betäubt sank er tn einen der im Vorraum aufgestellten
Stühle und stellte seinen Koffer neben sich.

Was sollte er tun . überlegte Jachmann . Hatte er ein Necht . sich
al « Hannys Beschützer auszuwerfen ? Er hatte ja seinen Korb be¬
kommen — ein anderer war glücklicher als er — vielleicht auch ge¬
wissenloser .

Jachmann knirscht« mit d >.'n Zähnen .
Was tun ? Sollt ? «r dem Baron eim Szene machen ? Der

würde ibn auslachen und ihm erklären : Sie sind verrückt , mein lie¬
ber Herr !

Und warten , stumm und tatenlos warten , bis sie wiederkamen -
Das war unmöglich , war unmenschlich .

Aber was blieb ihm anderes übrig ?
Warten
Warten — — Wer w- iß — wie lange ? Vielleicht — die ganze

Nacht .

Im Wintergarten des Fürstenhofs saß Hanny bequem im Schau ,
kelst » 5l und blies den Rauch einer Zigarette von sich , der sich bläulich
kräuselte .

Joachim kramte in den Blättern , die er aus seinem Zimmer
geholt hatk , und begann zu lesen , halblaut und tief versunken .

Ein anderer Mensch —
Verwundert und ängstlich fast betrachtete Hanny fein Gesicht.Diese eiserne Stirn . di °5e unerbittliche Entschlossenheit , dies« Ge¬

walt in Gedanken und Sprache war ihr unheimlich , erschreckte sie .
(Fortsetzung folgt.)

n . 5üine ! Sll
Li-bpi -inzenstk-Asso 31 , l.uä >vig8pla !?

In !, : « . X,KI

ftloävrnsL 8pö2ia ! -Naus
für

vsMN» WeliWlWeiSiW .
( ZrolZe HuswskI in

üeMt - u. MW -

kieMlen .

VSNs
z« v - rkenfe » In Borort
Karlsruhe . 7 Zimmer .? iele . Bad , Walchk ., 8
Verenden . 4 >> Ar Galten
mit Spalierobst . >üreis
>« 150000 - / Anzablnna
^ 70 - 100000 .- . « >s
l . Nov . l « Zl beziehbar .

Angebote un ». Ar . -4Z6S
an die „Bad . Prelle ".

« r » I, . s» Sn . i,aN « i,s » rr . .
Hunker <d Rub - Küllofen
Gr , n . gl , nol . schöne
Velten Most , Matratzen !,
Schrank u . Nachttiich . gr .
Blüschvorbiinae, . Polster¬
garnitur,Neiiebandtalche
bill . ziverk . H . Sonnt « « ,
Karlfriedrichltr . 1«. B : >« >

2 Ms . MeniW .tN v- s
'
.

B -'«5 > Turlacherst . K. ll .. r .
Sand - Schrot «, ' , !, ! «,

sowie eine Zextrifuar
<neu > »u verk . B1V778

Nu ! t » str . 2 » . >.

— preise . —

( ZecZiegene Verarbeitung . 14ZSZ

Würmer sinds
vnh Aeritoolung . der
?-° icngräb . un !. Geiund -
K ' t . Siis .Kurm .? anttaI -
i^ urnnte wirkt Wunder .
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UM Kiiblcr . Schiitzenft . uk.

Älciderschrlink vol . !M
« üchenichranc . Tis » .

2 Hocker neu . 4<X> ^ zu
verlauf . Adlerstr . b Hof .
Baher . M4S1S

Pol . Schlafzimmer kompl .
in . Nokbaarmatr .. gutes
Wnl, « »immer u . KÜSic
cl>tl , 3 Zimmcrtvohnun « ,
Mittelstadt , vart . . abzu¬
geben . Angebote erbeten
unter Nr , B4S774 an die
BadlsÄe Presse .

verren -

Zimmer

lu eiche » . Steil ! « .
BüchersÄ ? an ! 1 . Z0iii
breit , wird für den
billigen Prei » von
Ml . ZZ2S abge . eb .

Möbelhaus Kahn
« aldftr . 22 , u«

S große Mtenschriinle .
Ladentbeke , 1 . u . Sttlrige
Sckiriinle b . 150 au
Tische . Stühle , Sekretär
i . Biedermeier . Sofas v .

an . Diwliu '^ <1,^ ,
Kiichenschrank 3SS
Niibmaschiue ZW el
HSngeiamve lilg Ne -
gnlaior 250 . <?. Sviegel -
schrank 18<X> An « ,ich .
tisch W0 Vllischsessel
rot lüv Wascbkommode
2S0 koniplette GaZ >
badeeinrichtung,Kommode
150 ElZschraitt ibv
Betten mit Kost u . Keil
v . ISO an . Kinderbett
ISO 2 gleiche bcxbb,
Betten 1000 ^ siederbei .
ten . Kissen billig be ;
Walter , An » n . Berkauf .

Ludwig ' Wilhelmstrake
Nr . S . BlL72S
Grob , tadelloser Wiilchc.

schrank . Kleider . od .Gvi ?
aclschrank . Sveifeservice ,
für 12—lg Personen , <Ae>
mitlde TeLviche n . Nlb.
TatelaerSte ans herrsch .
Haus « von Privat zu kau¬
fcn gesucht . Angebote
unter Nr . BtK7Z6 an die
Badisch « Presse erbeten .

Sinfach . Vctt f !irS50 ^ ,
Hvchbauvtbett4l >l>̂ ' .Hvch-
dauvtbett tmit In Haar -
matratzei ' owiepol .. engl ,
?ietr , billig abz « .
Hi>w ksisr . Garteustr . 1»,MSb ellag er . Hos , recht » .

I u . Ltiir « chriint » v .
>50leiten . Vertitow .
Chaiselon, . . Kommode .
kNuranrdervbc . Tische ,
stiihle . SÄlaszimmer
« . K »«he « » i ?zricht „ va ,
- tll , u verkau ?. Maier .
Möbela MendelSsolüiv !.

KedrachteHoljdettütlle
mit ittokt und » teil . G,ee-
gra ? matratze mit Woll -
auslage nebst Kovfkeil ,alles gut erb . b , zu verk' ? rim «! . ^ Ii >>ns«i' . 1N7 . !v .
4St >ii,le . i Tisch .acbeizt .

1 Kiichenwaae m . Email -
ziffernbiatt , 1 Waschbrett ,
i Ccaeltuchrciietascke . L
?>kkumui ->toren zu verkf .
« in ? '>2 Werderstr . S . pt .

neu n , gebr . .erstkl .ffabr, .
preikw .m .Narantiez . vkf .

Maldtt ^ aKe «
Telenbvu 5l4l .

üe »
versch . Svstemc mit B « -
rantie zu verkf . 141SS

« mali - nftr . s' l . T - I . S127.
Schbue ,

gute
120 u . Z5>0 1 rerseuk -
dare zn verkauf . >̂ »L4Ulg

Schiitzenftr . 55 . ? aöen
Damenrad preisw . , n

v^ aui . : Wielandtstr , 20 ,
pavterr «. B2iSK7
Tgi, » » « !» v . kvu ^ an , wie
yWllkv neu . »» verkauf .

WerderNr . K» . Ho «.
Herrenfalirrsider v IM

an zu Verl . Aorkltr lZ,
im Hof . BiWÄ

Herrenrad io gut wi .
neu . vrcivw . »u verlaus ?

Ka ' IervaNaqe 54 . "II , r

2 vettabrrnilirfe weih ,
Nachttisch . Wiener Seide » ,
Uhr Makmaoni , Ublanv
strade 22 . I . St . B4677S

Tandem -Fahrrad
Knadsn - Fahrrad
wie neu z . verk . ^ Z4!i

« chnbei »iir »t» e ü5 .

Pak » Portrat . Kinder -,
GebLude - , Industrie - ,
Heimaufnabme » . 1SSS4
« telier K. Umbaue ».
Pboioar . . Saiserailee I !IS .
Vorteilh . f. Brautpaare .Verein u . i^ amil .- ^ rnvv ,

V ^ fta » rr « d . wie neu .Torv .- Freil, , bill abmv .
Satte rstr . ü». III r

lZzmen ^ lj
wie neu . 0 gebr . Herren ,
riider v . 500 ^ an zu bks .
Schlitzenstr,55,Lad . B21R1

IN. neuem Gummi zu vks
Sofienstr . K. V24 !>03

in gebrauchten 142S0
k » s Kl rz LA s
^ «mvsieblt v . « »» Iii -,
Pianosortebau . Karls¬

ruhe . Nitterstr . II .
>

,, « « ige .
und Kasten , billig iure -
kaufen . Stolz . Sch :>-
M -' nnstrafie I . Nt « 7 '/l

lizsasti eu .fchwar ,
Ugebeizt , vreiS -

wert zu vkf . Niih . Gotte » -
auerktr , >, Kieiner .

MgOoiiilt n. Wsrre
sehr billig zu verk .

i ' eisiüaktr , 7» . V r .
Au verk : 1 er . geschnitzte

>?ui5»<IS » ?»r . 1 Ktndertilch .
2 Nogeikilsige , 1 Blumen ^
kripve . 2 ^ ahnensian « !!
2 P . Schuhe Nr . Ast nnd
40 . Bierkrtige , Sttcttlhdl
, er si!r Nr . 43 . 1 Stuhl
schliitcn , Schirmständer ,
1 Messingvorhancistang «.
Körnersir . 2 II link » .

,' !u verkaufen :

Frühbeet -Fenster
out erholten , ca . 80 Et .,
IranSMiMon ^ Welle .
c ' . Nm Ig ., m . I Riemen -
icheibe . 1 Wand - , SHängc -
In -ier .ltark .StnIvii - Nt' r -
V? ; t ? r !va >i - n . V24M7

i ^ '. f Kövii . Gärtnerei ,
ttniclinse » .

Gebrauchte , gut erhalt .
eichene 1121s

TpriWr
ca . 550 Ltr . Inhalt , bat
lausend abzugeb . solange
Ävrrat reicht ,
SZnnvn
Karls « . » Griinwiniel .

>1, J " brgan » de ? „ Oest .Alveiiveretus "
. sow . seid .Unterrock zu verkausen .VS48S7 « iideu ditr . S. II.

ausTeilzbl . verk . Vögele .Nitterurakc » . VL4577

10Herdew ^
. -

u,w
Werderitr . 5!i. Hok.

Kalt neuer , massiver
« » isffer - Gerb lehr
vreisw . zu verk . ^ i.5S4

Noonstr . »0 . iü r .

von 200 ^ an verk .So mmer st r M . V<Z401»
Sehr gut ervcilicncr

^ LW - UMWW
zu Verlausen . Bach G »>
ranienftr . 1ö. B4 <!72^
. Klavvfvortwagen . eis ,Kinderbett zu verk . ^ « 7
i' iidw .'-W ' isielinftr ,

KinderwaacT ,
zu verkaus . Lammstr . 7t>
ll . Stock , link -̂ . ? a !f?t
Bauer . B ?4ü !>5

Mzentr MsD
« nzug . Sivnde . Sidisk
l- r - «in,iie :« Hoic :» u
dergi . , 11 verkf . » i « Zl!Ä

Schiitzeul ' r . vli . Ii .
KclirolIan,liae . Hnllnd -n

liüte . auch Klapp , ein,eint
» ölen , 5»ovven u . Witten
Ret,Überwurf <5rb « «NIl
sehr billig abzug . Ssl >,' il'
weinstr . S2. II . B1N71»

B !klles MWM
so gut wie neu . b ' lligs
zu verkaufen . Anzusebc »
Wnidstr , i!l>. I !.
I Pr . jUdr . t
lioheTl !Nltnsliest ! Z» vr .
« 4t.SZ0 Adlerstr . 7. IV . . ,
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üinSemzgiii

SilZMißi »
sinpkieklt preiswert

Kiniles « »g« n - un >I ^
Kordwsrsn - tlsu » Z

LclMzgsizIi ' s !!» 2l>.
k êrornk 1783.

werden gut voliert
bei Hertel . M « hlb « ra .
Glllmerstr . S. B248KL

kKtkSI ' SSN
für Taschen ! ., erstklassig ,
« rund K Oekmichrn

Waldstr . ZS . 14277

Drilch - ^
Anzüge

ilaue leinene AnMa « « .
,feldgraueVosen in allen
Gröben offeriert billigst

Weintraub s
A « - u . Verka » sS « eschi»ft

SS KronesrUr . SS.

Vkrvn
auch zerbroch . sowie Ge¬
bisse . alt . « old « . Silber
taufe zu höchst. Tagesvr .
Itl ^J »I .
Uhrmacher . Ädlsrktr . 27 .

7 äes .
Konfsktion

flanellblusen aa so
e»te , velck - v »r«

8eiäenb ! usen ^
'
Z

'
in - 1 >; X —

dcrvc»-r»zen <Ie Keudeit . .

Kostüm knocke
neuest « formen , xute <Zll>- 7X ---»
litSt IZS—

8ei6enicleiäer ? »m-«-
Otpe 6« chive

Kostüm ^ 45v . ^

Nerbst - ^ Äntel
»ckSne mock. Stokte, Vl5t«r-

>5 ^ <> -

8eimd -

lz vsreil !

lod kiHire
aar yaaUtlltoa .

lod verk »» s» ru
»«kr dllllx ««, I»rvt »«a .

L »!»«r«tr . Kr . KV.

Wirrhaare
kauft »u höchsten Prelle »
Spr !iaI -Z- mt««Frißtr -S - l»

Frida Schmidt ,
AarlSr «»h ». verrenkt . IS

bei der Uhr . ISI53

Ksuw !
getr . » eider , Schuh «.
Siilit . U » iiorme « . Ve «
derbctten . Matratze » .
Wäsche . Psaudschein «.
Möbel , sowie g ^ nze
HauSbalt « » g «» fort¬
während . I415S

J . Gilberman » ,
Brunnenftr . 1.
Telelon S5.°>1 .

Stroh
seder Art liefertK . Kubr »
mau « Nachf . , Puttstäit .
Thür . Telcson 297. ÄM,

/ Ä/' aVe

all5/a « . ^ 5/o ^ i?/e

rv ?»

»
S . / Ä/7F///M -

ä ^ Se/ ? / >̂ 6/ -/

C

e/ °̂
/a55/Fe

'
?O

OwFes Äo ^ aFe/
'

/ / ? LÄ/6U ^ 5 ,

s/eFa/e/6 ^

/ Ä/ ? /a5/e -

allc/e

F/e// ? / /so/ ? / .

^ / . i ^ S/SS

D / / » 5Qh5/ > .
H 7e/e/o/ ? 7660

H ^ a/z ?e6/e//e

^Glp

Wer öeteiligt !

sich am

MeuSan eines

Mwathauses !

für S oder n Sami -
lien . Anaeb . unter
Nr . N1S284 an die
. Bad . Presse " cr !>.

lolscn k ' fr ^sur tlo^ tsa « ° j^dezivo ! mit

^ PWÄLfO5
' sN - ?'ZSÄ !I' p ? zLg «S " :

^- icken. l) o; lul v̂okl !
ds v̂en in «.il0U einz >' dIAssi? 6il Lttiedäktev .

Direkt v ur an ^Vieä?rvt »rkönfvr äurc li <Z. Ile >ütollor :

»Zc! ildr <innei - K Lo . , lieilbl -nnn g . ki .

<Vebr .. aut erhaltene

Ws- ll . ZNZ!
inSbc ?. auch mittelichw .

^N . fV
tu ! !? !-iell nesucht . — Anacbotc Uttte ^ Nr .
« , ! dl « . ^ ad . Preis « '

Frisch einaetross . vrlma

WÄffG ?
und wird ied . Quantum
bil ! i -,st ahaenebeu . sowie
Weizenileie . Welich -
torna « ic ?; und Heltes
^ til,nsrr,itt «lr bei ^ iboli
Mitsckele . Futtermittel ,
Kartsiuhe - Riutbeim .
Hutteustr . 7. Tel . 4W » .

Alte Sort .' N

KarwffeUt
in t : der Sortierung bat
laufend abzna . AZMö
Victnr S . Wittanvsxg .

ÄSl -! i » X24 .
« m Kl'.ofergraden 4k .

Kcrnsm ' . ,'isntruin 1^7>c>7.
Telcar - Ädr .Wittenberg .
Berlin , Kiipsergrnben .

Stillt. Freibank
Fleischabgabe

SamStag . S bi » IN Udr .
Nr . Ml bi » Mg .

Montag . 9 bis 10 Uhr
Nr . 8» l b ' S SM .

Montag . 2 bis ' Uhr .
Nr . MI bis SM M"

Zsrarlitische Trmkiiidt .
Hauvtsynagoge Kronenst .
Freitag . ». Sevt . : SabS .-

Anfang ' «,7 Udr .
SamStag . 10. Sevt . :Mor -

aen - GotteSdienft 8« U.
Nachmitt .» votteSdienkt
L« Udr . Sadbat -AuS -
gang ' «S Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gotteSd » . 7 U . Abend -
aotteSdkt . !?« Uhr .

? sr«M . Keliii »»» ieltllschast .
Freitag , g . Sevt . : Sabb .»

Ansang ' -7 Uhr .
SamStaa . lN Sevt, : Mor -

aenaotteSdienft 7 » Uhr .
Nachm .-Botteedst . S II .
Sabvat - AuSgana 7» U ^

Än Werktagen : Morgen -
gottcSdst . k» II . Nal '
mittagSoottetdlt . K«»

DM - ^ Mkisß

Nskuii >i1S .? epf .I921 »
L"84 (Zeläesvmvs . 6 Z

Ziooo

1ZNSS

10000
5
?s

l .̂08p ?e !y 2 .40. ^
^ orto u .leiste »r

emvfiödlt Zl«ott «rlo »vnternode » . ^

I . 5tÜ7MSI ' L
^ snndolvz , V7 , T
unllaüs -. osverkäufvi ' ^

„
Stelefie

"

kkZULtllMkk

kiiekmchl ' äMk

^ 3U8 !'8eZj !' 3iiZik
ks ^ 'üdrlesto IZsusrt .
Klässissto ? rsiss .

I. slii -si' ASS»
iiszssnscki -snl <sal>sili

» . Merls , ü . !ii . d . ll .,
I ! . S .
Vesr . 1877.

Vvrtrstor sesuodt .

^Isusr
» iiker kriilibui ' gllnöei'

von vor - üZIictiei
' ( Qualität I4ZLS

V ^ einlcellerei UslS ^ MKNIH Karlsruhe i . k .

k-ierrenstrssse 10/12
-
seleion 537 u . 4724

Abgabe nun » n ^ ivljsi -vvi ' KLufsi -
; fssser , wenn moZIick , einsenden .

Von äer l ? ei8L Zurück

vr. LävvinKlos
lelekon 804 Sslsedstr . 2

pi -lvstkllnik
>Veindrennerst, » 5«e 7. zjgi ?

iao6srae ua «l gute (Zualität

Icsuken Sie billigst bei

Manufaktur - u . lexiilxvsren

s » , 1

k' ür die Nerren Scilneiäsrmeizter
- ---- eün5tiee kinksiifzciiielle . ----- 14ZZS

Gebrauchte Säcke
alle Größen « nd jedes Quantum kanft

zu höchsten Tagespreise »
Karlsruher Sackfabrik , G . m . b . H ,

Schwaueuttrake I » . Tel . 8ZS u . S4S « . >»-»

ZagdbeteiiiMW
in der Nähe von Karls¬
ruhe gesucht . Angebole
unter Nr . I4Z21 an die
Badikcke Presse ,

Geld
in kleinerenPostenaegen
Mte Sicbcrhcii « uszu -
leihen . Bad . Mnanz - u .Iülmoüiüe .i - Gesellschaft ,
Teles . 2759 . Hir >sch»ras,c
Nr . 123. 14!M

Fitr rentabl . Unterncbm .

M . ZHW « . -

zu l « ibe » aekucht gegen
gute Sicherheit n . B >r -
, inkung . Angedste unter

7?! ! an d . Bad . Press

2VW Mark
gegen gute Sicherheit n .
hob . Zins von Sclbst -
geber zu leiücm „ siucht .

Promvte Rlickzahlüng
anuar n . I . Ana . n » t .
4S7M a . ö. Bad . Presse .

J <
B

Kezichrn Sir sich liittr
Alf dir Sadisllir Prrjsr

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u. Be¬

werbungen , die Sie

auf Anzeigen in i>er

Badischen Presse
einreichen .

Beteiligung
Ich suche mich mit SN bis 1W «W Mk . an

gutem Unteruelimen , u beteiligen .
Angebote unt . Nr . B2488 -! an die Geschäfts¬

stelle der . Badischen Presse " erbeten .

Unterzeichneter fUU ) !

enge Beziehung
mit einem tatkräftigen

. Pateut - Nerwertungs -

Unternehmkn
'
.

Garvineu
all .Art .Madras .Kü » stler
Mull lowie SioreS u .
HalbstoreS empfteblt

Krau <5 . Becker .
Adlerstrabe t . II .

Kein Laden ! Vill . Preise !

verschied . Alter
beginnen

Sachschreibschul «

Lessingstr . 78
Erfolg jeder vand !
AuSkunst und Pro >v .
gratis . Telef . 12 !iS.

» ern -Unterricht !

süsser
fiir Wei « u . Most

obsteinschlagsässer
sükastanien -

und Eichenholz !
Eichene Bottiche

jedes Quantum und
V jede iörötze zu vor -
S teilbaften Preisen ,

sofort lieferbar . Un¬
verbindliche Lager -
vesichtignng erVeten .

Favsabrit
l. « ui» >. . Stern « Lie .

Karigruke
und B «r « ha » se »

bei Dnrla 'N. ULLI

M WM VKkll ttkllkn Mg

m kmsliieLU :

f8
perlen

»ovia

örillanten

ömara ^ cje

in LedmuolceeesiisiSiiäso oder Ullxokss » .
leinsr :

lMWs « k !s >!!iZ , Ks !>! !i . AdM

lieimictipssr , ) u « >e > ier

Kslzerstr . 78 Xsrlsrude , a . Msrktplst ? .

tlld . : v .
t, «z z . rz .

- ? »I. 382 . — ? olek:r . 1 II »»od !nsi>k»brik

Personen - unil t-ssten -^ uf ^ügs
1> » n » m !» zlonsn — Lxliaustoren

Z LpSnetranspo ^t - u . Lntstsudungs - ^ nlsgen Z
ttolltrovken . ^ nlsgsn M» -

- Untsi 'v»inllfeuei ' ungen — Kolisdreoker . -

Eine grohariige Erfindung A « mi » wm
Hart » u » d Weichlot „ Veuuk " . verbindet auch
Alm . mit Kuv ' er . Messing usw . Gen .- Bertr . « .
Arnold , Philivvstr . K. Ueberall Vertreter gesucht .

« . ^ l^erztelier :
^ äoli ^ reds ^
^ annbeim . S

V «r1 » » L« Q Sie überall ? ilo - L » tr » (lrieckeitSwäLig hergestellt ).
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